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In eigener 
Sache

Wie Sie sicher gleich bemerkt haben, wurde 
anlässlich unseres dreißigsten Geburtstages un-
ser Erscheinungsbild gestalterisch erneuert. Dafür 
danke ich dem Büro für visuelle Gestaltung Anja 
Gasser Den Inhalt unserer Arbeit und das konse-
quente Design unserer Bücher werden wir jedoch 
in gewohnter Weise weiterführen.

30 Jahre Passagen – das heißt über 1000 
Bücher, die mit einer großen Vielfalt an Positionen, 
Zugängen und Schreibweisen das intellektuelle Le-
ben dieser Jahre mitgestaltet haben. Auf wunder-
bare Weise haben in dieser langen Periode die 
wichtigsten eigenständigen Denker unserer Zeit 
dazu beigetragen, ein Programm zu gestalten, 
das immer wieder neue kritische und differenzier-
te Einblicke in das politische Zeitgeschehen und 
die Entwicklung des zeitgenössischen Denkens 
und Schreibens eröffnet. Solche wertvollen Ein-
blicke sind es, die uns auch eine bessere Orien-
tierung für unser Handeln ermöglichen können. 
Aus diesem Jubiläumsprogramm einzelne Titel 
oder nur einige der Autoren, die uns teilweise 
seit Beginn begleiten, hervorzuheben, ist fast un-
möglich. Denn alle unsere Autoren haben nach 
meiner Überzeugung zur Entwicklung des Pas-
sagen Projekts beigetragen. Jeder von ihnen hat 
versucht, mit den Mitteln seines philosophischen, 
kritischen und politischen Denkens gegen den 
Konformismus und Populismus unserer gegen-
wärtigen Welt anzuschreiben und durch neue 
ungewöhnliche Perspektiven eine Veränderung 
festgefahrener, verkrusteter Denkweisen und po-
litischer Strukturen zu bewirken. Dabei liegt das 

Problem nicht in der Gefahr zu scheitern, sondern 
darin, es gar nicht erst zu versuchen, wie wir es 
schon aus der schulischen Pflichtlektüre des Faust 
II gelernt haben.

Das Passagen Projekt wurde eine Erfolgsge-
schichte, wie ich sie bei seiner Gründung nicht 
erträumen konnte und nicht erträumt habe. Ich 
denke, das Geheimnis des Passagen Erfolges ist, 
dass die Auswahl der Titel und die Arbeit mit 
unseren Autoren, die so oft unsere Freunde waren 
oder geworden sind, klaren politischen und philo-
sophischen Ideen folgt, einfachen, transparenten 
Leitlinien, die für jeden erkennbar sind und die un-
ter einem Dach eine große Vielfalt von Positionen, 
Zugängen und Schreibweisen ermöglichen. So 
finden Sie bei uns seit dem ersten Programm die 
Bücher von Sarah Kofman, Jean-François Lyotard, 
Jean Baudrillard, Jean-Luc Nancy und Jacques 
Derrida. Später kamen Autoren wie Slavoj Žižek, 
Jacques Rancière, Alain Badiou oder Hélène  
Cixous hinzu, die wir bis heute dem deutsch-
sprachigen Publikum nahezubringen versuchen. 
Immer wieder entwickelt sich das Programm mit 
einer neuen Generation kritischer Denker weiter, 
wie zuletzt mit Grégoire Chamayou oder Ivan 
Segré aus Frankreich. Beim Auftritt Frankreichs als 
diesjähriges Gastland der Frankfurter Buchmesse 
wird die Bedeutung des Passagen Verlages für 
den intellektuellen Austausch zwischen unseren 
Ländern besonders deutlich. Nach nunmehr 30 
Jahren ergibt das Passagen Programm in der Sum-
me eine nicht nur starke, sondern auch differen-
zierte Intervention in das politische Zeitgeschehen 4
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und die Entwicklung unseres zeitgenössischen 
Denkens und Schreibens. Überzeugen kann das 
Programm auch mit den Passagen Gesprächen, 
die wir vor 10 Jahren als Erweiterung unserer 
Projektarbeit begonnen haben. Sie sind deshalb 
so erfolgreich, weil sie kein fertiges Programm auf 
die Bühne unserer verschiedenen Partner stellen, 
sondern ungeschützt den mühseligen, anstren-
genden Prozess der Wahrheitsfindung zu zeigen 
versuchen, so, wie ihn jeder von uns bei der Lek-
türe erlebt, wenn er sich bemüht, gemeinsam mit 
unseren Autoren und ihren Texten die Welt ein 
Stück mehr zu verstehen und nach Möglichkeiten 
sucht, sie zu verbessern.

Überall in der Welt verschlechtert sich die 
Lage für das freie Wort und den engagierten 
kritischen Diskurs dramatisch. Vor unseren Au-
gen findet – wenigstens im Ansatz – der Umbau 
demokratischer Gesellschaften in totalitäre Regi-
me statt. Denn nichts anderes sind die autokrati-
schen, auf die jeweiligen Führer zugeschnittenen 
Gesellschaftsumbauten in unserer Umgebung, so 
wie die Putins in Russland, die Erdogans in der  
Türkei, die Orbáns in Ungarn oder die Kaczynskis 
in Polen. Diese Entwicklungen, die wir seit der 
Euphorie von 1989 erleben, müssen uns ein war-
nendes Beispiel sein, wie schnell wir das, was wir 
haben, verspielen können. Wachsamkeit und die 
Wertschätzung für die Errungenschaften unserer 
westlichen Demokratie sind deshalb das höchs-
te Gebot. Wie sehr wir auch Rechtsstaatlichkeit, 
demokratische Verfahren, Meinungsfreiheit und 
freie Presse zu Recht kritisch hinterfragen können – 
ohne sie zu haben, könnten wir nicht einmal mehr 
das. Deshalb sollten wir sie hüten als unser höchs-
tes gesellschaftliches Gut. Statt sie kleinzureden 
und im Namen unserer Vorstellungen von sozialer 

oder ökologischer Gerechtigkeit leichtfertig zur 
Disposition zu stellen, sollten wir sie nutzen, um 
unsere Ideen einer besseren Gesellschaft durch-
zusetzen.

Über die letzten dreißig Jahre hat sich die 
Bedeutung von außerinstitutionellen Projekten 
enorm vergrößert, weil unsere europäischen Kultur- 
und Bildungsinstitutionen nach amerikanischem 
Vorbild immer mehr zu Dienstleistungsbetrieben 
für die Selbstdarstellung des Politikbetriebes 
oder Ausbildungsstätten für möglichst effiziente 
und stromlinienförmige Arbeitskräfte umgebaut 
wurden. In gleichem Maße wurden alternative 
Spielstätten oder eben auch dem Engagement 
und nicht dem Profit verpflichtete Verlage in die 
Rolle von wichtigen Akteuren des Widerstands 
und zu Vorreitern der Erhaltung unseres mühsam 
errungenen Zivilisationsniveaus gedrängt. Dem 
müssen wir auch in Zukunft versuchen, nach 
besten Kräften gerecht zu werden. Ob wir als 
altmodische Wahrheitssucher belächelt werden 
oder ob versucht wird, uns als überdifferenziertes, 
schwieriges und parteipolitisch oder richtungs- 
ideologisch nicht zu vereinnahmendes Projekt 
abzustempeln, wir bleiben auch in Zukunft bei 
unserer Linie und leben sie weiter. Genauso wie 
die Freundschaft, die das Leitmotiv aller ist, die 
sich für das Passagen Projekt engagieren.

In diesem Sinne danke ich Alexandra  
Reininghaus und allen anderen, die uns in den 
letzten 30 Jahren so engagiert unterstützt haben 
und die das hoffentlich auch in Zukunft weiter 
tun werden.

Peter Engelmann

5
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Autoren der ersten Stunde wie Jacques Derrida und Jean-
François Lyotard sind Ideengeber des wichtigsten gesellschaftli-
chen Umbruchs am Ende des 20. Jahrhunderts, das durch zwei 
totalitäre Systeme – Kommunismus und Faschismus – dominiert 
war. Angesichts der gegenwärtigen politischen Weltlage zeigt 
sich heute erneut die fundamentale Bedeutung dieser kritischen 
Positionen. Dieses Buch führt den Leser in die 1980er-Jahre, die 
Hoch-Zeit der „Postmodernen Philosophie“ in Frankreich, zurück 
und illustriert anhand ausgewählter Dokumente die Anfänge des 
Projekts Passagen Verlag. Bisher unveröffentlichte Gespräche mit 
Jacques Derrida, Jean-François Lyotard und zahlreiche Fotos sowie 
aktuelle Beiträge von Hélène Cixous, Alain Badiou und Jacques 
Rancière gewähren dem Leser einen Einblick in den lebhaften intel-
lektuellen Austausch, der die theoretischen Diskurse der Gegenwart 
noch immer um innovative Positionen bereichert.Mit bisher unveröffentlichten 

Texten von:
Jacques Derrida

Jean-François Lyotard
Hélène Cixous

Jacques Rancière
Alain Badiou
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Peter Engelmann (Hg.)

Stören!
Das Passagen-Buch

Der Passagen Verlag engagiert sich seit nunmehr 30 Jahren für 
die Vermittlung französischen Denkens im deutschsprachigen 
Raum. Anlässlich dieses Jubiläums erscheint ein besonderes 
Buch, das die Gründungszeit des Verlages wiederaufleben lässt 
und dabei die Kernthemen herauskristallisiert, die bis heute für 
die Arbeit des Verlages wegweisend sind.

Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen  
von Esther von der Osten,  
Claudia Simma, Richard Steurer 
und Martin Born 
2017. Ca. 120 Seiten. 
12,8 × 20,8 cm. Brosch. 

Ca. € 14,90
ISBN 978-3-7092-0283-8 
Erscheinungstermin:  
Herbst 2017
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Alain Badiou

Für eine Politik  
des Gemeinwohls

Im Gespräch mit Peter Engelmann

Im sechsten Band der Reihe Passagen Gespräche setzen Alain 
Badiou und Peter Engelmann auf kontroverse Weise ihre 2012 
begonnene Diskussion über die Idee des Kommunismus, ihre 
Potenziale und Gefahren sowie ihre Bedeutung für die drän -
gen den politischen Fragen der Gegenwart fort.

War der erste Band der Reihe Passagen Gespräche den philo-
sophischen Grundlagen der kommunistischen Hypothese Badious 
gewidmet, so nimmt dieser Band nun konkret Bezug auf die aktuelle 
politische Weltlage. Dabei wird die Gültigkeit und Anwendbarkeit 
von Badious Thesen angesichts von Problemen wie Migration, isla-
mistischem Terrorismus und dem wiederauflebenden Nationalismus 
in Europa auf die Probe gestellt. Im Streitgespräch legt Badiou seine 
Überzeugung dar, dass die politischen Herausforderungen unserer 
Zeit nur mithilfe einer solidarischen Überbrückung jener Gräben 
gemeistert werden können, die die verschiedenen Nationen und 
Klassen heute schärfer denn je von einander trennen. Nur eine 
Politik, die sich als Politik aller Menschen versteht und nicht im 
Namen der Interessen einer Einzelgruppe agiert – sei es nun einer 
Nation, Religion oder Wertegemeinschaft –, kann die Welt aus 
der aktuellen Krise des globalisierten Kapitalismus herausführen.

Alain Badiou, geboren 1937 in 
Rabat, Marokko, lebt als  
Philosoph, Mathematiker und 
Romancier in Paris.

Alain Badiou im  
Passagen Verlag 
(Auswahl):
Auf der Suche nach dem
verlorenen Realen
(978-3-7092-0222-7)
Was tun?
(978-3-7092-0223-4)
Lob der Liebe
(978-3-7092-0152-7)
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Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen  

von Martin Born 
2017. 120 Seiten. 

12,2 × 20,8 cm. Brosch. 

€ 15,90 
ISBN 978-3-7092-0247-0

Bereits erschienen
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Louis Althusser

Einleitung in die  
Philosophie  

für Nichtphilosophen

Im Jahr 1975, inmitten der wohl politischsten Phase seines 
Lebens und seiner Arbeit, beschließt Louis Althusser, eine Art 
Lehrbuch zu verfassen, das die Philosophie auch für Laien  
zugänglich macht: Einleitung in die Philosophie für Nicht  -
philosophen ist das bestechende Ergebnis.

Der vorliegende Band ist keineswegs ein schlichtes populär-
wissenschaftliches Einführungswerk – Louis Althusser liefert hier den 
Niederschlag seiner grundlegenden Thesen hinsichtlichder The-
men Ideologie, Wissenschaft und Religion wie auch des Begriffs der 
Praxis, der für sein Denken zentral ist und hier wie nirgendwo an-
ders Profil erhält. Dieses Buch stellt einen Augenblick der Synthese 
im Werk Althussers dar, eine funkelnde Momentaufnahme einer der 
einflussreichsten Philosophien des späten 20. Jahrhunderts, eine 
kristallklare Einführung in deren Hauptkategorien – und zugleich 
ein Manifest für das Denken der Zukunft. Ein Denken, von dessen 
brennender Relevanz der Erfolg derer zeugt, die als Althussers 

‚Kinder‘ gelten dürfen.Von Jacques Rancière bis Alain Badiou, von 
Slavoj Žižek bis Étienne Balibar – seine Schüler verdanken ihm, 
noch dort, wo sie sich von ihm kritisch abgrenzen, wesentliche 
Impulse.

Louis Althusser (1918–1990) war 
Professor für Philosophie an der 

École Normale Supérieure.
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Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen  
von Christian Leitner
2017. Ca. 320 Seiten. 
14,0 × 23,5 cm. Brosch. 

Ca. € 39,— 
ISBN 978-3-7092-0282-1 
Erscheinungstermin:  
Herbst 2017
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Alain Badiou

Trump 
Amerikas Wahl

Wie erklärt man den Wahlsieg Donald Trumps? Welcher Form 
von Subjektivität bedarf es, um unter den gegebenen Um-
ständen Widerstand zu ermöglichen? Wie können politische 
Programme und Aktionen aussehen angesichts der Krise der 
westlichen Demokratien, für die Trump als Symbol steht?
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einigten Staaten von Amerika gewählt wurde, hielt Alain Badiou 
einen Vortrag an der UCLA in Los Angeles, einige Tage darauf 
einen weiteren an der Tufts University in Boston. In diesen hochak-
tuellen und politisch brisanten Reden bezieht der Philosoph Stellung 
zur Situation in den USA. Neben der Analyse der Ursachen und 
Gründe, die einem Politiker, den er als „demokratischen Faschisten“ 
bezeichnet, den Aufstieg zum sogenannten mächtigsten Mann der 
Welt ermöglicht haben, entwickelt Badiou hier Ansätze eines radi-
kalen Gegenentwurfs: Er blickt nach vorn und versucht zu skizzie-
ren, wie politischer Widerstand angesichts der aktuellen Ereignisse 
aussehen kann. Die Krise der westlichen Demokratien, deren jüngs-
tes und vielleicht spektakulärstes Symptom der Wahlsieg Trumps 
darstellt, birgt neben der Bedrohung womöglich die Chance einer 
politischen Neuorientierung, eines Aufbruchs zu neuen Formen des 
Engagements jenseits der etablierten politischen Institutionen. Folgt 
auf diesen Schock ein politisches Erwachen im Westen?

Alain Badiou, geboren 1937 in  
Rabat, Marokko, lebt als  
Philosoph, Mathematiker und 
Romancier in Paris.

Alain Badiou im  
Passagen Verlag 
(Auswahl, Fts.):
Kino
(978-3-7092-0086-5)
Philosophie und die Idee des 
Kommunismus
(978-3-7092-0107-7)
Der Vorfall bei Antiochien
(978-3-7092-0101-5)

Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen  

von Martin Born 
2017. Ca. 48 Seiten. 

10,8 × 16,8 cm. Brosch. 

Ca. € 8,90 
ISBN 978-3-7092-0265-4 

Erscheinungstermin:  
Sommer 2017 

Bereits angekündigt
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Alain Badiou

Lob der Mathematik

Wozu ein Lob der Mathematik schreiben, wenn man, wie Alain 
Badiou, der Auffassung ist, jede Philosophie müsse in erster 
Linie Metaphysik des Glücks sein, denn andernfalls sei sie nicht 
eine Stunde unserer Bemühungen wert? Welche Verbindung 
kann zwischen Mathematik und Glück bestehen?

Es geht um die Konjunktion von Mathematik und Glück in 
diesem Dialog, der eine sehr zugängliche Einführung ins Wesen der 
Mathematik darstellt und den entscheidenden Einfluss untersucht, 
den diese zu allen Zeiten auf die größten Philosophen ausgeübt 
hat. Es wäre laut Badiou ein Irrtum, sich Mathematik und Logik als 
undankbare und eitle Pflichtübungen vorzustellen, denn die beiden 
Disziplinen sind unersetzliche Wegweiser, die uns von herrschen-
den Meinungen befreien und einen Zugang zur Wahrheit, eine 
menschliche Erfahrung von absolutem Wert ermöglichen können. 
Deshalb ist die Mathematik möglicherweise der kürzeste Weg 
zum wahren Leben, das sich, wenn es denn existiert, durch einen 
unvergleichlichen Glückszustand zu erkennen gibt. Pa
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Rabat, Marokko, lebt als  
Philosoph, Mathematiker und 

Romancier in Paris.

Alain Badiou im
Passagen Verlag

(Auswahl, Fts.):
Philosophie des wahren Glücks

(978-3-7092-0200-5)
Rhapsodie für das Theater

(978-3-7092-0171-8)
Das Abenteuer der französischen 

Philosophie seit den 1960ern
(978-3-7092-0130-5)

Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen  
von Christian Leitner
2017. Ca.112 Seiten. 
12,2 × 20,8 cm. Brosch. 

Ca. € 14,90 
ISBN 978-3-7092-0284-5 
Erscheinungstermin:  
Herbst 2017
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Esther Hutfless, Gertrude Postl, Elisabeth Schäfer (Hg.)

Hélène Cixous: Das  
Lachen der Medusa 

zusammen mit aktuellen Beiträgen

Der Band präsentiert neben aktuellen Beiträgen die deutsche 
Erstübersetzung von „Das Lachen der Medusa“, des wohl  
einflussreichsten Essays von Hélène Cixous.

„Das Lachen der Medusa“, 1975 auf Französisch erschienen, 
zählt zu den Schlüsseltexten der feministischen Theorie und ist 
ein widerständiges, vitales und provokantes Bekenntnis zum poli-
tischen Akt des Schreibens im Ausgang vom weiblichen Begehren. 
Damit liefert der Text einen wichtigen Kontrast zu jenen zahlreichen 
feministischen Wortmeldungen der 1970er-Jahre, die einem typi-
sierenden Opfergestus der Frau huldigen. Der Sammelband prä-
sentiert, nunmehr in zweiter Auflage, die deutsche Erstübersetzung 
dieses ausschlaggebenden Essays Hélène Cixous’ zusammen mit 
aktuellen Beiträgen von Ulrike Oudée Dünkelsbühler, Esther Hut-
fless, Eva Laquièze-Waniek, Sandra Manhartseder, Elissa Marder, 
Gertrude Postl, Claudia Simma und Silvia Stoller. Ein aktuelles 
Interview mit Hélène Cixous, geführt von Elisabeth Schäfer, kon-
textualisiert „Das Lachen der Medusa“ und erleichtert den Zugang. Hélène Cixous, geboren 1937 in 

Algerien, lebt als Schriftstellerin 
und Professorin in Paris.

Esther Hutfless lebt in Wien, ist 
Philosophin und Psychoanalytikerin 
im Wiener Arbeitskreis für Psycho-
analyse. 
 
Gertrude Postl ist Philosophin am 
Suffolk County Community College, 
Long Island, New York.  

Elisabeth Schäfer lebt und arbeitet 
als Philosophin in Wien.

Aus dem Französischen  
von Claudia Simma 

2017. Ca. 200 Seiten.  
2., durchgesehene Auflage 

15,5 × 23,5 cm. Brosch. 

Ca. € 23,90 
ISBN 978-3-7092-0276-0

Erscheinungstermin:  
Herbst 2017
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Hélène Cixous

Osnabrück  
Hauptbahnhof  
nach Jerusalem

„Zu Zeiten, als meine Mutter Eve am Leben war, habe ich mir 
stets gewünscht, nach Osnabrück zu fahren, in die Stadt der 
Familie meiner Mutter, der Jonas’. Und jetzt, wo niemand mehr 
da ist und das Gedächtnis sucht, wo, in wem es Zuflucht finden 
kann, jetzt, wo es zu spät ist, da ist es an dir hinzufahren, sagt 
mir das Schicksal, Hüter der genealogischen Mysterien.“

„Nach Osnabrück fahren ist wie nach Jerusalem fahren, ist 
verlieren und finden. Es heißt Geheimnisse ausgraben, Tote auf-
erwecken, Stummen das Wort geben. Und es heißt, die absolute 
Freiheit verlieren, nach Belieben Jude oder Jüdin zu sein oder nicht 
zu sein, eine Freiheit, die ich bedingt genieße.

Ich frage Omi, warum sie nicht 1930 mit ihren Töchtern 
abgehauen ist. Und 1933? Und 1935? Natürlich antwortet sie 
nicht. Als Omi ihren Bruder Andreas fragt: ,Worauf wartest du in 
Osnabrück? Was machst du 1941 und bis zum Zug von 1942?‘ 
regt sich zwischen den Pflastersteinen eine Stimme, es ist Andreas, 
der raunt, ich warte auf den Tod am Bahnhof von Osnabrück. Rührt 
nicht an meine Asche.

Auf den Straßen hauchen, aus Schweigen geschnitzt, die 
scheuen Gespensterstimmen: Steige hinab zu den Aschen hinter 
dem Vorhang.

Ich bin hinter den Vorhang gegangen und habe beim Ge-
heimnis meine Erbschaft an Tragödien eingefordert.“
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Hélène Cixous, geboren 1937 in 
Algerien, lebt als Schriftstellerin 

und Professorin in Paris.

Hélène Cixous im
Passagen Verlag

(Auswahl):
Osnabrück

(978-3-7092-0250-0)
Aus Montaignes Koffer
(978-3-7092-0251-7)

Manhattan
(978-3-7092-0226-5)

Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen  
von Esther von der Osten
2017. Ca.176 Seiten. Zahlreiche 
SW-Abbildungen
12,2 × 20,8 cm. Brosch. 

Ca. € 22,90 
ISBN 978-3-7092-0285-2
Erscheinungstermin:  
Herbst 2017
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Jacques Derrida

Préjugés 
Vor dem Gesetz

Ausgehend von der Frage nach dem Urteilen und dem Ver-
weisungsspiel des unübersetzbaren Titels Préjugés unternimmt 
Derrida eine philosophierende Lektüre von Kafkas Erzählung 
„Vor dem Gesetz“.
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paradigmatischen Frage nach dem Verhältnis von Gesetz und 
Narration nach: der vermeintlichen Losgelöstheit des „Du sollst“ 
oder des kantischen Kategorischen Imperativs von historischen 
und narrativen Elementen. Wie Derrida unter anderem an Freuds 
Quasi-Erzählungen vom Ursprung der Moral zeigt, ist die Narra-
tion möglicherweise bloß im Modus des „als ob“ vom Gesetz, der 
Moral, ja der Philosophie ausgeschlossen. – Ein Grundtext für jede 
Relektüre der Affären dessen, was man vielleicht „Literatur“ und 

„Philosophie“ zu nennen gewöhnt ist.

Jacques Derrida (1930–2004) 
lehrte Philosophie in Paris und in 
den USA.
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Jacques Derrida

Vergeben
Das Nichtvergebbare und das Unverjährbare

In seinen weltweit gehörten Reflexionen zum Vergeben arbeitet 
Jacques Derrida die „aporetische Logik“ der Vergebung heraus.
Sie muss, wenn es sie denn gibt, „das Un-mögliche tun“.

Der vorliegende Text beruht auf einem Vortrag, den Jacques 
Derrida 1997/1998 an Universitäten in Krakau, Warschau, Athen, 
Kapstadt und Jerusalem gehalten hat. Ausgehend von Überlegun-
gen zum Wort „pardon“ in seinem alltäglichen wie spezifischen 
Gebrauch und zu den Aporien im Verhältnis von don („Gabe“) 
und pardon („Vergebung“) entwickelt Derrida seine Befragung 
des Vergebens entlang der Leitfragen „wer?“, „wem?“, „was?“. 
Wesentliche Bezugspunkte bilden Texte von Vladimir Jankélévitch 
sowie dessen Briefwechsel mit einem Deutschen und Paul Celans 
Gedicht „Todtnauberg“.

Derridas subtile Lektüre macht deutlich, dass unbedingtes Ver-
geben die Dimensionen des Rechts und des Kalküls übersteigen und 
dabei „unentscheidbar ambivalent“ bleiben muss. So ergibt sich 
eine „aporetische Logik“ der Vergebung: Vergebung, wenn es sie 
denn gibt, kann es nur als Vergebung des Nichtvergebbaren geben.
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aJacques Derrida (1930–2004) 

lehrte Philosophie in Paris  
und den USA.

Jacques Derrida im
Passagen Verlag

(Auswahl):
Von der Gastfreundschaft

(978-3-7092-0228-9)
Heidegger

(978-3-7092-0203-6)
Das Tier, das ich also bin

(978-3-7092-0190-9)
Die Wahrheit in der Malerei

(978-3-7092-0174-9)

Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen  
von Markus Sedlaczek
2017. Ca. 80 Seiten.
12,2 × 20,8 cm. Brosch. 
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Richard Rorty

Hoffnung statt  
Erkenntnis 

Eine Einführung in die pragmatische Philosophie

Der Band versammelt drei Vorlesungen, die Richard Rorty  
1993 am Institut für die Wissenschaften vom Menschen in Wien 
gehalten hat. Rorty entwickelt darin eine gleichermaßen eigen-
ständige wie schlüssige Darstellung des Pragmatismus.
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y In seinem Vorlesungszyklus liefert Richard Rorty einen 
Brückenschlag zwischen dem klassischen Pragmatismus Peirce’-
scher Prägung und den Theorien jüngerer Autoren – etwa Quines, 
Putnams und Davidsons. Dabei deutet Rorty den Pragmatismus als 
das philosophische Bemühen, unsere moralischen Auffassungen 
mit der Weltsicht der Biologie Darwins zu versöhnen, und zieht 
Parallelen zu Kants Versuch, die neuzeitliche deterministische Na-
turauffassung mit der Freiheit vernünftiger Wesen in Einklang zu 
bringen. Mit seiner Neuinterpretation schlägt Rorty vor, uns von der 
Vorstellung einer inneren Natur der Wirklichkeit zu verabschieden 
und an die Stelle des klassischen Wahrheitsanspruchs die Hoffnung 
auf eine bessere Zukunft zu setzen.

Richard Rorty (1931–2007) lehrte 
Philosophie am Wellesley College, 
Princeton University, University 
of Virginia und an der Stanford 
University.

Aus dem Englischen von  
Joachim Schulte 
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Cynthia Fleury

Die Unersetzbaren

Die Psychoanalytikerin und Philosophin Cynthia Fleury zeigt in 
ihrem streitbaren Essay, wie die Unersetzbarkeit im Zentrum 
nicht nur von Subjektivierung und Individuation, sondern auch 
der Festigung des Rechtsstaats und der Demokratie steht.

Wir sind nicht ersetzbar. Der Rechtsstaat ist nichts ohne die 
Unersetzbarkeit der Individuen. In der philosophischen Kritik wird 
das Individuum nicht selten als Grund für die Atomisierung der 
Gesellschaft und als Gegenpol zu den Werten und Prinzipien des 
Rechtsstaats ausgegeben. Doch die Demokratie braucht freie Sub-
jekte, den Einsatz der Individuen und ihre Entschlossenheit, um 
ihr dauerhaftes Bestehen zu sichern. Nicht die Normalisierung 
wird die Demokratie schützen, sondern die Individuen, die sich für 
die Demokratie einsetzen, werden es tun. Das setzt Individuation 
voraus, nicht Individualismus. Die Sorge um den Rechtsstaat als 
Spielart der Sorge um sich ist daher sowohl ein philosophisches 
als auch ein politisches Problem. In einer Gesellschaft, in der die 
Menschen der Macht so leidenschaftlich verbunden sind, als sei 
sie das Reale selbst, lädt uns das Engagement für die Festigung der 
Demokratie ein, die religiöse Demut vor der Macht fahrenzulassen.
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Cynthia Fleury, geboren 1974, 
lehrt Politische Philosophie an der 

American University of Paris.
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Gianni Vattimo

Jenseits vom Subjekt 
Nietzsche, Heidegger und die Hermeneutik

Das Misstrauen gegenüber traditionellen Begriffen wie Subjekt, 
Sein und Wahrheit darf, so Gianni Vattimo, nicht ohne Aus-
wirkungen für die Hermeneutik bleiben. Einem an der Präsenz 
orientierten Denken setzt Vattimo daher sein Konzept einer 
„schwachen Metaphysik“ entgegen.
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Vattimo die theoretischen Konsequenzen, die der von Nietzsche 
und anderen proklamierte „Tod des Subjekts“ für die Hermeneutik 
bedeutet. Drei Aspekte stehen bei seinem Versuch, die gadamer-
sche Seinskonzeption angesichts der Kritik am Präsenzdenken 
der Metaphysik zu radikalisieren, im Mittelpunkt: Es gilt, erstens 
Sein und Wahrheit im Sinne einer genealogischen Geschichtsauf-
fassung zu dynamisieren; zweitens den Tod als Bedingung der 
Möglichkeit von Geschichte überhaupt zu erfassen; und drittens 
eine Ethik, die auf „Werte realisierende“ Handlungen fokussiert ist, 
durch eine spezifische Form der pietas abzulösen. Der Band wird 
von einem Interview beschlossen, das die einzelnen Aufsätze im 
Fluchtpunkt einer Ontologie des menschlichen Seins unter postmo-
dernen Bedingungen vereint.

Gianni Vattimo, geboren 1936, ist 
emeritierter Professor für Ästhetik 
und Theoretische Philosophie an 
der Universität Turin.

Hg. von Peter Engelmann 
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Sonja Puntscher Riekmann
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Geoffroy de Lagasnerie

Michel Foucaults  
letzte Lektion

Über Neoliberalismus, Theorie und Politik

War Foucault gegen Ende seines Lebens tatsächlich ein  
Anhänger des Neoliberalismus? Geoffroy de Lagasnerie wider-
legt diese allgemein verbreitete Auffassung in einer ebenso 
spannenden wie aufschlussreichen Lektüre umstrit  tener Texte 
Foucaults, in der er aufzeigt, wie Foucault den Neoliberalismus 
als Instrument der Kritik strategisch einsetzt, ohne sich seiner 
Lehre zu verschreiben. 

Ab den frühen 1970er-Jahren befasst sich Michel Foucault 
in zahlreichen Texten, die zu den umstrittensten seines Werkes ge-
hören, mit dem Neoliberalismus. Geoffroy de Lagasnerie wendet 
sich gegen die gängige Rezeption, die diese Auseinandersetzung 
als Zeichen dafür nimmt, dass Foucault sich gegen Ende seines 
Lebens dem Neoliberalismus angeschlossen habe. Die Strömung 
weder völlig ablehnend noch sich ihr einfach unterwerfend, nutze 
Foucault den Neoliberalismus als ein Mittel, um die Grenzen der 
politischen Philosophie, der Theorie des Gesellschaftsvertrags, der 
Rechtstheorien, des Marxismus und der Psychologie aufzuzeigen.
Foucault geht es darum, mittels einer Neuinterpretation des Neoli-
beralismus eine historisch wirksame Fähigkeit zum Ungehorsam zu 
entwickeln. Hierbei wirft Geoffroy de Lagasnerie die Fragen auf, 
mit welchen Mitteln im Zeitalter des Neoliberalismus eine Philoso-
phie der Emanzipation erarbeitet werden kann und welches die 
Bedingungen der Kritik dieser Gouvernementalität sind. Damit geht 
er auf ganz neue Weise an Themen heran, die im Brennpunkt der 
zeitgenössischen Diskussionen auf internationaler Ebene stehen. Pa
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Geoffroy de Lagasnerie ist  
Philosoph und Soziologe. Er 

unterrichtet am Pariser Institut für 
politische Studien.
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Peter Eisenman

Aura und Exzess 
Zur Überwindung der Metaphysik der Architektur

Der amerikanische Architekt und Architekturtheoretiker Peter 
Eisenman entwickelt eine „Architektur des Ereignisses und des 
Exzesses“, die sich in unplanbarer Singularität selbst entfaltet. 
Überlegungen Benjamins und Derridas aufgreifend, erarbeitet 
Eisenman gleichsam eine Dekonstruktion der Architektur.
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n Peter Eisenman ist nicht nur einer der provozierendsten Archi-
tekten der Gegenwart, er gehört darüber hinaus bereits seit den 
1970er-Jahren zu den international führenden Architekturtheore-
tikern. Ausgehend von Foucaults Grundthese der Dezentrierung 
des Subjekts und Derridas Kritik der Präsenz, arbeitet Eisenman 
an einer Überwindung der Metaphysik in der Architektur, welche 
ihm zufolge bloß einen stilistischen, jedoch keinen konzeptionellen 
Begriff der Moderne hervorgebracht hat. Angeregt durch neuere 
Ansätze in den Naturwissenschaften, entwickelt Eisenman eine 
Architektur, die nicht den Direktiven eines platonischen Diskurses 
folgt, sondern sich selbstorganisierend entfaltet. Die unplanbare 
Singularität dieser Entfaltung, „Ereignis und Exzess“ der Architektur, 
konzeptualisiert Eisenman als Aura im Sinne Walter Benjamins. In 
Auseinandersetzung mit Jacques Derridas stellt sich ihm diese als 
Präsenz der Absenz dar. Der Band vereint die wichtigsten frühen 
theoretischen Texte Eisenmans.

Peter Eisenman, geboren 1932, 
lebt und arbeitet als Architekt in 
New York.
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Gregor Eichinger

Funktion.Emotion
Das Unsagbare in der Architektur

1
Architektur wird emotional geboren
und emotional konsumiert. 
2
Das Instrument bist du selbst, 
was dich zum klingen bringt sind:
die Menschen, die Räume, die Stadt.
Alles was dich berührt und alles was du berühren kannst. 

Wir wollen die Kernfragen beantwortet wissen: Wer bin ich? 
Wieso heiße ich so? Wo geht’s zu den Toiletten? Das alles muss 
sich in der Benutzeroberfläche der Architektur widerspiegeln. Ver-
gangene Räume zeigen uns, dass Architektur das kann. Wenn 
wir uns das bewusst machen, erkennen wir die Dimension des 
Schadens, der stattgefunden hat. Wir finden den emotionalen In-
halt der Benutzeroberfläche in der Ornamentik, in einer Lust an 
der Vielfalt von Stoffen und Webarten und allen Arten von Dingen, 
die Bilder erzeugen können. Durch Reliefausbildung wird nun die 
schattenspendende dritte Dimension in die Oberfläche gebracht. 
Durch sie bekommt die Benutzeroberfläche real physisch und auf 
der geistigen Ebene Tiefe. Die maschinell hergestellten und oft 
vorfabrizierten Oberfläche sind aber meist glatt wie ein Ei in ein 
Tragwerk hineingelegt. Der Architekt kümmert sich um die Maxi-
mierung der Kubatur und um die Gestaltung der Fassade und dann 
kommt die Einrichtungshenne und legt ihr Ei.
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Andrea Günter

Wertekulturen,  
Fundamentalismus 

und Autorität 
Zur Ethik des Politischen

Gegen das Erstarken autoritärer Politik wird derzeit gerne 
die Verteidigung westlicher Werte beschworen. Muss in post-
modernen Zeiten das Verhältnis von Moral und Politik aber 
nicht viel grundsätzlicher überdacht werden?
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nomen Autorität als Veränderung leitendes Moment zu rekonstru-
ieren: Autorität kann nicht auf Autoritäres reduziert werden. Eine 
solche Identifizierung ist unterkomplex. Sie führt zu einem falschen 
Verständnis des Verhältnisses von Moral und Politik, letztlich der De-
mokratie. Autorität würde derart zu deren Gegensatz. Demokratie 
aber ist mehr als ein formalistisches Alle-(be)stimmen-gleichberech-
tigt. Sie beruht immer auch auf einem Streben nach Gerechtigkeit 
und gerechteren Verhältnissen sowie auf einem Sprechen-in-ers-
ter-Person, das wiederum auf der persönlich reifen, also ethisch-po-
litisch fundierten Urteilskraft des Einzelnen fußt.

Vor dem Hintergrund einer solchen Präzisierung des Verhältnis-
ses von Moral und Politik können einerseits fundamentalistisch-au-
toritäre und autoritativ-demokratische Wertekulturen unterschieden 
und andererseits wesentliche Aspekte des Fundamentalismus, des 
Tyrannischen und Bösen neu ausgeleuchtet werden. Derart wird 
ein Verständnis des Politischen etabliert, das ein an Gerechtigkeit 
orientiertes autoritatives Zusammenwirken von Individualität und 
Pluralität für die Gestaltung der Zukunft von Welt und Menschheit 
fassbar werden lässt.

Andrea Günter, 1963 in der Nähe 
von Karlsruhe geboren, lebt in 
Freiburg und lehrt Philosophie und 
Theologie an verschiedenen Hoch-
schulen und Universitäten.
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Franz Helm

Der politische  
Imperativ

Der Sinn der Achsenzeit

Die westlichen Demokratien sind im Begriff, sich ihrer eigenen 
Grundsätze zu vergewissern. Allerdings sind diese nicht  
allesamt spezifisch westlich. Sie wirken als Imperative für das 
konkrete politische Handeln im Allgemeinen, insofern es sich 
an der Freiheit orientiert. In dieser Freiheit, so Helm, besteht 
der Sinn der Achsenzeit. 

Tragische Verzweiflung und verbrecherische Ungerechtigkeit 
hinzunehmen, ist Barbarei – nicht Zivilisation. Ein solches Sein ist 
auf jenem Wege zu verlassen, den die wirkmächtigste Erzählung 
unserer Kultur gewiesen hat, die vom Auszug aus Ägypten. Im 
Ersten Gebot ist der Schritt heraus aus dem Einflussbereich mythi-
scher Mächte formuliert. Während der im Anschluss an Jaspers 
sogenannten Achsenzeit ist in allen Hochkulturen das Bewusst-
sein entstanden, dass Menschenopfer vergeblich sind und eine  
gerechte Gesellschaft möglich ist. Echtes politisches Handeln kann 
nicht gegen das Menschheitsprojekt der Achsenzeit gerichtet sein, 
auch nicht dialektisch. Wie Franz Helm mit phänomenologischen 
Mitteln zeigt, bleibt der historische Moment der Achsenzeit als 
Freiheitsmotiv im zeitgenössischen politischen Handeln wirksam 
und uns nach mehr als zweieinhalb Jahrtausenden auf diese Weise 
als politischer Imperativ erhalten.
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Franz Helm, geboren 1953, lehrte 
bis 2014 Wissenschaftstheorie 

und Civic Education in Linz und 
lebt und arbeitet als Philosoph und 
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Sophie Reyer

Performanz und  
Biomacht 

Textstrategien im gesellschaftlichen Feld

Folgt man den Thesen Michel Foucaults, dann befinden wir  
uns im Zeitalter der Biomacht. Das Leben wird, in all seinen  
Modalitäten, zunehmend gesteuert und optimiert. Sophie  
Reyer setzt sich mit gleichermaßen kreativen wie wissenschaft-
lichen Möglichkeiten auseinander, gegen die Vorherrschaft der 
Bio politik Widerstand zu leisten. 
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r Biomacht – das ist nach Foucault jene Form von Herrschaft, die 

das Leben im Allgemeinen vereinnahmt. Zielsetzung dieser Macht 
ist es, eine normalisierte Gesellschaft zu kreieren, indem sie sich 
der Lebensprozesse der Individuen annimmt und die Entwicklung 
der Bevölkerung auf der Ebene der Körper lenkt. Ihr Einflussbereich 
erstreckt sich von der Ernährung, Hygiene und Zuwanderung bis 
hin zur Medizin und Gesundheitsvorsorge. Sophie Reyer nimmt 
sich der Biomacht und den unterschiedlichen Bereichen, in denen 
sie wirksam ist, in zum Teil ironischer, zum Teil spielerischer Form 
an und bricht sie in einem Kaleidoskop, indem der Status quo der 
Macht von innen und außen sichtbar wird. 

Sophie Reyer lebt und arbeitet als 
freischaffende Autorin und  
Künstlerin in Wien.
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Laurent Alexandre, Jean-Michel Besnier

Machen Roboter  
Liebe?

Transhumanismus in 12 Fragen

Was wird die Zukunft bringen, die mit der modernen Medien-
technologie, der Robotik und den bahnbrechenden Möglich-
keiten der Genetik heute bereits begonnen hat? Und was hält 
sie parat für den Menschen, der einst hoffen durfte, sich durch 
Technologie zu vervollkommnen? Muss er angesichts ihrer alles 
hinter sich lassenden Entwicklung nicht befürchten, selbst obso-
let zu werden? 

Kann und soll die Technik die menschliche Gattung verbes-
sern? Ist es wünschenswert, jahrhundertelang zu leben? Oder wird 
die künstliche Intelligenz dem Menschen schlussendlich den Tod 
bringen? 

Heute, da das Internet unsere Lernweisen und sozialen Be-
ziehungen grundlegend verändert, ist es bereits möglich, seine 
DNS sequenzieren lassen für den Fall, dass sie eines Tages einer 
Reparatur bedarf. Wird die künstliche Intelligenz die menschliche 
Intelligenz morgen noch brauchen, und werden wir mit Robotern 
Sex haben? Der Arzt und Unternehmer Laurent Alexandre und 
der auf Neue Technologien spezialisierte Philosoph Jean-Michel 
Besnier tauschen ihre Argumente zum Thema Transhumanismus 
aus und liefern dem Leser Schlüssel zum Verständnis dessen, was 
unter Einsatz von Milliarden Dollar in den Labors kalifornischer 
High-Tech-Unternehmen gegenwärtig auf dem Spiel steht.
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Caen geboren, ist Professor für 
Philosophie an der Universität 

Paris-Sorbonne.
 

Laurent Alexandre, 1960 in Paris 
geboren, ist Mediziner,  

Unternehmer und Redakteur der 
Zeitung Le Monde..
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Stefan Lindl

Der Umgang  
mit Gewordenem 

Signifikanten-Interaktionsanalyse

Wie gehen wir mit Gewordenem um, wie bedingt das Gewor-
dene unser Handeln? Wie interagieren das Gewordene und 
wir? Das sind grundlegende Fragen unseres Alltags, die in  
diesem Buch zum Prinzip einer kulturwissenschaftlichen  
Methode – der Signifikanten-Interaktionsanalyse – erhoben 
werden. 
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l Die Analyseobjekte der Signifikanten-Interaktionsanalyse 
(SIA) werden als Formationen verstanden, die aus materiellen, per-
zeptiven, emotionalen, sprachlichen Signifikanten bestehen. Signi-
fikanten verweisen aufeinander und bedingen sich relational, so 
dass für sich stehende, eigentlich bedeutungslose Signifikanten in 
ihrem relationalen Verbund Aussagekraft entfalten. Jede Aussage 
beruht auf einer Interaktion mehrerer Signifikanten. Jeder Signifi-
kant wird als potentieller Aktant verstanden. Mit der SIA lassen 
sich die Interaktionen zwischen Signifikanten auf formalisierte Aus-
sagen reduzieren. Dies geschieht mittels dreier Interaktionsmodi –  
Belassen, Anpassen oder Beseitigen –, die aus dem Umgang mit 
Gewordenem abgeleitet werden. Die formalisierten Aussagen 
können Werthaltung, Wertschöpfung, Wertvernichtung, Identität, 
Integrität, Einzigartigkeit und Differenz von Signifikanten erfassen. Stefan Lindl, geboren 1969,lehrt 

und forscht an der Universität 
Augsburg. Seine Forschungs-
schwerpunkte sind Wissenschaft-
stheorie, Architekturtheorie, 
Historische Authentizität und 
Environmental Humanities.

2017. Ca. 112 Seiten.  
6 SW-Abbildungen 

12,8 × 20,8 cm. Brosch. 
Ca. € 12,90

ISBN 978-3-7092-0292-0
Erscheinungstermin:  

Herbst 2017
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Rolf J. Goebel

Klang im Zeitalter 
technischer Medien

Eine Einführung

Das Buch bietet eine Einführung in das heterogene Feld der 
Klangforschung in Auseinandersetzung mit zeitgenössischer 
Medientheorie, Literatur und Philosophie und beleuchtet die 
Rolle der auditiven Wahrnehmung angesichts der technischen 
Reproduzierbarkeit von Musik, Lärm und anderen  
Klangphänomenen. 

Unsere postmoderne, spätkapitalistische Gesellschaft treibt 
ihre Beschleunigung unentwegt durch die Zirkulation medial (re-)
produzierter Diskurse, Bilderserien und Lautketten über geopoliti-
sche und historische Grenzen voran. In dieser Situation stellt sich 
die Frage nach dem Verhältnis zwischen technischen Klangmedien 
und der direkten und unvermittelten Erfahrung auditiver Wirklich-
keit. In beiden Hörbereichen durchbricht Klang – ob in Form von 
Musik oder sinnlosem Lärm – die Vorherrschaft des distanziert-ob-
jektiven Sehens und die Bedeutungsangebote der verbalen Spra-
che, um dem Menschen im hörenden Weltverstehen eine andere 
Wahrheit zu eröffnen.

Diese Einführung in ausgewählte Gebiete der Sound Studies 
erhellt ihre Themen in der Wechselbeziehung zwischen zeitge-
nössischer Medientheorie einerseits und konkreten Beispielen aus 
der Literatur- und Philosophiegeschichte andererseits. Die auf An-
schaulichkeit und Verständlichkeit zielende Darstellung wendet sich 
nicht nur an die Fachwissenschaft, sondern will bewusst ein breites 
Publikum ansprechen.
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Rolf J. Goebel ist Distinguished  
Professor of German an der Univer-
sity of Alabama in Huntsville, USA. 

2017. Ca. 144 Seiten.
15,5 × 23,5 cm. Brosch. 
Ca. € 15,90
ISBN 978-3-7092-0279-1
Erscheinungstermin:  
Herbst 2017
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Ursula M. Ernst

Verflucht ist, wer sich 
nicht schämt 
Kleine Philosophie des Schamgefühls

Entlang maßgeblicher Texte erarbeitet die Autorin eine „kleine 
Philosophie des Schamgefühls“, die in besonderer Weise die 
Verquickung von Scham und Schuld hervorhebt, wobei über  
die Schuld nicht – wie einst von Adam und Eva – mit dem  
Finger zeig auf andere hinweggetäuscht wird.
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Zweck der Scham zu erzählen weiß, sahen die Alten diese als 
Furcht vor Schande. Die Blickrichtung ändert sich mit Descartes, der 
von Furcht vor Beschämung spricht, und abermals mit Kant, wenn 
sich dieser gegen die alte Vorstellung der Scham als Instrument der 
Kindererziehung wendet. Ein Text Kierkegaards lenkt die Aufmerk-
samkeit auf die Bedeutung der Angst. Die Tugendlehre des Thomas 
von Aquin leitet schließlich über zu einem negativ philosophischen 
Text Adornos über Kierkegaards Liebeslehre, wohingegen positiv 
religiöse Spuren des Dänen bei Walter Benjamin zuletzt noch 
einmal zur Bedeutung der Scham zurückführen.

Ursula M. Ernst, geboren 1946 in 
Kapfenberg, Steiermark, arbeitet 
als Übersetzerin und Lektorin im 
Forschungsteam von Erna Nairz-
Wirth, Wirtschaftsuniversität Wien.

Mit einem Vorwort von  
Hans-Dieter Klein

2017. Ca. 136 Seiten.  
2 SW-Abbildungen 

15,5 × 23,5 cm. Brosch. 
Ca. € 14,90

ISBN 978-3-7092-0289-0
Erscheinungstermin:  

Herbst 2017
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Götz Wienold

Sodom und Gomorrha
Stück in zwei Akten

Götz Wienolds Stück befreit den biblischen Stoff von allem 
Mythischen, übersetzt ihn in die Gegenwart und inszeniert  
ihn als verbitterten Kampf gegen freie Sexualität und eine  
selbstbestimmte Lebensweise neu.

Sodom und Gomorrha – das ist immer wieder schwarz gemalt 
die Freiheit selbst gewählter Lebensweise. Die Stadt Highgate mit 
vorgelagerter Insel an der Küste eines bedeutenden Kontinents, 
Exklave am Rande des Landes, das den Kontinent beherrscht. Hier 
geschieht noch einmal, was sich einst mit Lot und seinen Töchtern in 
Sodom ereignete. Was „Sodom“ heißt, war und ist freilich Projekti-
on: Für die Frauen und Männer von Highgate bedeutet es Liberalität, 
Friedlichkeit und Selbstbestimmung; vom Land um sie herum wird 
es als Verkommenheit verschrien. Götz Wienolds Stück inszeniert 
noch einmal die Geschichte, welche die Genesis 18–19 erzählt, 
doch rundum überschrieben in eine Geschichte vom Kampf gegen 
eine freie Lebensweise und freie Sexualität. 
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Götz Wienold, geboren 1938, lebt 
in Tokyo, schreibt Theaterstücke, 

Romane und Erzählungen. 

2017. Ca. 80 Seiten.
12,8 × 20,8 cm. Brosch. 
Ca. € 11,–
ISBN 978-3-7092-0274-6
Erscheinungstermin:  
Herbst 2017
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Cixous Cixous Derrida

Hélène Cixous

Aus 
Montaignes 
Koffer
Passag en Ges p r äch e 

Hélène Cixous

Osnabrück
Passag en forum

Jacques Derrida

Das Tier 
und der 
Souverän II 
Seminar 2002–2003

Passag en forum

Der vorliegende Gesprächs-
band bietet Einblick in die Er-
fahrungs- und Gedankenwelt 
Hélène Cixous’, einer der wich-
tigsten französischsprachigen 
Autorinnen unserer Zeit. „Was 
ich tue, wenn ich schreibe, ist 
im Grunde, dass ich das Intim-
ste, Verborgenste, Verbotenste 
schreibe, dort, wo es mit der 
Weltgeschichte in Verbindung 
steht und mit ihr kommuniziert. 
Das ist mein ständiges Anlie-
gen.“ (Hélène Cixous). 

„Es geht um das Leben meiner 
Mutter, in Wahrheit, ums Leben, 
darum zu leben, von ihrem 
Überleben zu leben und sogar, 
was noch mehr ist, um ihr Über-
leben, ihre Weisen, sich selbst 
zu überleben und die Zeit.“

Für Jacques Derrida bildete 
die Tätigkeit als Lehrender 
zeitlebens eine Quelle seines 
Denkens und Schreibens. Die 
Veröffentlichung seiner Semi-
nare bietet dem Leser die – im 
mehrfachen Wortsinn – uner-
hörte Chance, mit dem gespro-
chenen Wort des Philosophen in 
Berührung zu kommen.

Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen  
von Claudia Simma 
2017. 184 Seiten. 
14,0 × 23,5 cm. Brosch. 

€ 22,– 
ISBN 978-3-7092-0251-7 
Bereits erschienen

Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen  
von Esther von der Osten 
2017. 200 Seiten. 
14,0 × 23,5 cm. Brosch. 

€ 26,– 
ISBN 978-3-7092-0250-0 
Bereits erschienen

Herausgeber der französischen 
Ausgabe: Michel Lisse, Marie-Luise 
Mallet und Ginette Michaud 
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen  
von Markus Sedlaczek 
2017. 468 Seiten. 
14,0 × 23,5 cm. Brosch. 

€ 69,00
ISBN 978-3-7092-0227-2 
Bereits erschienen
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Jacques Derrida

Leben ist 
Überleben
Passag en forum 

Ivan Segré

Spinozas 
Mantel 
Für eine Ethik ohne Gesetz 

Passag en forum

François Furet

Inventare des
Kommunismus
Passag en forum

Derrida Segré Furet

Im August 2004 erschien in Le 
Monde ein ausführliches Ge-
spräch mit Jacques Derrida, das 
sowohl in seiner Thematik als 
auch im Duktus einen testamen-
tarischen Charakter aufweist.

In Spinozas Mantel klaffte ein 
Loch. Nach dem Erscheinen des 

„Theologisch-politischen Trak- 
tats“ hatte man im Namen der 
sittlichen Ordnung versucht, 
den Philosophen zu ermorden. 
Ivan Segré setzt sich mit den 
neuesten Vertretern dieser 
ideologischen Reaktion ausei-
nander, insbesondere mit jenen  
jüdischen Denkern, die Spino-
za als „Verräter“ betrachten.

François Furet, der große His-
toriograf der Französischen 
Revolution, entwirft in dieser 
1996 aufgezeichneten Stel-
lungnahme ein facettenreiches 
Bild des Kommunismus im 20. 
Jahrhundert und fragt nach der 
Zukunft politischer Kategorien 
wie Staat, Gleichheit und De-
mokratie.

Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen  
von Markus Sedlaczek
2017. 72 Seiten. 2.,  
durchgesehene Auflage
12,2 × 20,8 cm. Brosch. 

€ 10,90 
ISBN 978-3-7092-0264-7 
Bereits erschienen

Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen  
von Christian Leitner 
2017. Ca. 248 Seiten. 
14,0 × 23,5 cm. Brosch. 

Ca. € 29,90 
ISBN 978-3-7092-0236-4 
Erscheinungstermin:  
Sommer 2017

Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen  
von Paul Maercker 
2017. Ca. 104 Seiten. 
12,2 × 20,8 cm. Brosch. 

Ca. € 13,90 
ISBN 978-3-7092-0261-6 
Erscheinungstermin:  
Sommer 2017
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François Caillat

Foucault 
gegen  
Foucault
Passag en forum 

Irini Athanassakis

Milk / Milch 
Gabe, Lust und Verlust

Passag en Ph i losoph i e

Catherine Millot

Ein Leben  
mit Lacan
Passag en forum

Michel Foucault überdachte 
in dem Maße, wie sein Werk 
wuchs, seine Vorgangsweise 
und Problemstellungen und 
brach immer wieder von Neu-
em mit seinen eigenen Paradig-
men und Konzepten. Könnte 
man sein Werk also vielleicht 
als eine Abfolge von Brüchen 
und unerwarteten Wendungen 
sehen?

Am Anfang war also die Milch. 
Denn wenn das Leben gegeben 
wird, eine Gabe, wird ein wei-
teres Geben lebensnotwendig, 
das der (Mutter-)Milch. Die 
Milch, eine Gegebenheit, oder 
auch nicht, wird produziert, 
um gegeben und genommen, 
eigentlich lustvoll eingesogen 
zu werden. 

Die Psychoanalytikerin Cathe-
rine Millot erzählt von ihrem 
Leben an der Seite Jacques  
Lacans zwischen 1972 und 
1981, seinen letzten Lebens- 
jahren. Das Buch wurde in 
Frankreich 2016 mit dem Prix 
André Gide ausgezeichnet.

Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen  
von Isolde Schmitt 
2017. Ca. 144 Seiten. 
12,2 × 20,8 cm. Brosch. 

Ca. € 18,90 
ISBN 978-3-7092-0260-9 
Erscheinungstermin:  
Sommer 2017

Übersetzt von Tessa Stevenson und 
Jean-Loup Thebaud 
2017. Ca. 148 Seiten. Zahlreiche 
Farb-Abbildungen
21,0 × 28,0 cm. Brosch. 

Ca. € 30,– 
Sprachen: Deutsch, Englisch, 
Französisch 
ISBN 978-3-7092-0246-3 
Erscheinungstermin:  
Sommer 2017

Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen  
von Richard Steurer-Boulard 
2017. 112 Seiten. 
12,2 × 20,8 cm. Brosch. 

Ca. € 15,90 
ISBN 978-3-7092-0262-3 
Bereits erschienen
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Johanna Braun

All-American- 
Gothic Girl 
Das Gerechtigkeitseinfordernde 
Mädchen in US-amerikanischen 
Erzählungen

Passag en Ph i losoph i e

Laurence Rickels

Der integrierte 
Vampir  
(und was damit 
zusammen-
hängt)
Passag en Ph i losoph i e

Benjamin A. Kaufmann (Hg.)

Der Sand aus 
den Uhren
Passag en Ph i losoph i e

Dieses künstlerisch-philoso-
phische Bilder- und Textbuch 
untersucht die Figur des heim-
suchenden Mädchens in US- 
amerikanischen Erzählungen 
als bedeutendes aktuelles Phä-
nomen, das auf einen weitrei-
chenden historischen Unterbau 
verweist und dabei die Be-
zugnahme auf gegenwärtige 
Rechtsdiskurse ermöglicht.

Bereits mit dem Titel Geprüfte 
Seelen erweiterte der Autor den 
Begriff Integration im Rahmen 
der psychoanalytischen Theorie 
Melanie Kleins einer „inneren 
Welt“ aufgegebener Objektbe-
ziehungen. Das Konzept einer 
integrierenden Trauer wird von 
Rickels in Der integrierte Vampir 
über D. W. Winnicotts Analy-
se asozialer Tendenzen konse-
quent weiter ausgeführt und auf 
das sozio-historische Problem 
der Eindämmung psychopathi-
scher Gewalt angewandt.

Die Bildlosigkeit angesichts 
des Unabbildbaren schreibt 
die Demut vor den Toten vor, 
Sprachlosigkeit angesichts des 
Unbesprechbaren aber würde 
sie verraten. Wenn aber auch 
der Versuch zu Sprechen miss- 
lingt, bleibt als Äußerstes noch 
das zu tun: auf das Schweigen 
aufmerksam zu machen.

2017. Ca. 200 Seiten. Zahlreiche 
Farb-Abbildungen
15,5 × 23,5 cm. Brosch. 

Ca. € 22,– 
ISBN 978-3-7092-0248-7 
Erscheinungstermin:  
Sommer 2017

2017. 192 Seiten.  
12 Abbildungen
12,8 × 20,8 cm. Brosch. 

Ca. € 21,90 
ISBN 978-3-7092-0257-9 
Bereits erschienen

2017. Ca. 120 Seiten. 16 Far-
b-Abbildungen
12,8 × 20,8 cm. Brosch. 

Ca. € 15,90
ISBN 978-3-7092-0255-5 
Erscheinungstermin:  
Sommer 2017
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Felix Philipp Ingold

Todeskon-
zepte der  
russischen 
Moderne 
Von Tolstoj bis Lenin

Passag en Ph i losoph i e 

Zahra Ali (Hg.)

Islamische  
Feminismen 
Passag en Th ema

Torsten Flüh

Flugblatt – 
Zeitung – Blog 
Materialität und Medialität  
als Literatur

Passag en Ph i losoph i e

Zum hundertsten Jahrestag der 
Russischen Revolution erscheint 
die vorliegende Monografie, 
die darauf angelegt ist, die 
Todeskonzepte der russischen 
Moderne – das Denken des To-
des in der gesamten Bandbreite 
seiner Erscheinungsformen – in 
umfassender Weise aufzuar-
beiten. 

Islamische Feminismen: ein 
Titel, der viele verstören wird, 
auch unter jenen, die sich frei 
von jedem Vorurteil glauben. 
Denn wie ein U-Boot taucht 
das Stereotyp „Islam = Unter-
drückung der Frau“ bald deut-
lich sichtbar an der Oberfläche 
des Diskurses auf, bald bleibt es 
in den Tiefen des Unbewussten 
verborgen. 

Die Frage der Materialität von 
Literaturen wird aktuell mit der 
Digitalisierung als Herausforde-
rung auf vielfältige Weise neu 
formuliert. – Plötzlich sprechen 
JournalistInnen auf einer medi-
enpolitischen Veranstaltung in 
Berlin wie selbstverständlich 
von Holzmedien.

2017. Ca. 720 Seiten.  
1 SW-Frontispiz
15,5 × 23,5 cm. Brosch. 

Ca. € 79,– 
ISBN 978-3-7092-0254-8 
Erscheinungstermin:  
Sommer 2017

Aus dem Französischen von  
Christian Leitner
2017. 218 Seiten.  
2., durchgesehene Auflage
14,0 × 23,5 cm. Brosch. 

€ 22,50
ISBN 978-3-7092-0263-0
Bereits erschienen

2017. Ca. 256 Seiten.  
Zahlreiche SW-Abbildungen
15,5 × 23,5 cm. Brosch. 

Ca. € 29,90 
ISBN 978-3-7092-0252-4
Erscheinungstermin:  
Sommer 2017
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Wilhelm Krull

Die vermessene 
Universität 
Ziel, Wunsch und Wirklichkeit

Passag en Wis s enscha f t  –

Tr ans format ion – Po l i t i k 

Alan N. Shapiro, Marion Digel, 
Irmi Wachendorff (Hg.)

Trans  dis -
ziplinäre  
Gestaltung 
Essays der Folkwang  
Universität der Künste 

Passag en Xmed i a

Kirstin Breitenfellner

reger reigen 
Gedichte

Passag en L i t e r atu r

In einer Welt, in der vieles unge-
wiss ist und doch nahezu alles 
messbar erscheint, unterliegen 
auch die Universitäten zuneh-
mend einem Parametrisierungs-
druck. Dabei käme es in der 
globalisierten Wissensgesell-
schaft des 21. Jh. vielmehr da-
rauf an, innerhalb der Universi-
tät Freiräume für vorbeugendes 
Nachdenken und fragendes 
Forschen zu erschließen.

Gesellschaftliche, technologi-
sche, ökologische und ökonomi-
sche Veränderungen erfordern 
von Gestaltern neues Denken 
und Handeln. Transdisziplinä-
re Gestaltung stellt sich diesen 
Herausforderungen, indem sie 
sich den Schnittstellen zu den 
Künsten, den Gesellschafts-, 
Geistes- und Ingenieurswissen-
schaften, der Informatik sowie 
der Wirtschaft zuwendet.

Kirstin Breitenfellners Gedichte 
handeln von Beziehungen –  
zum anderen, zu sich selbst, 
zur Natur und zur Sprache. 
Sie haben Reim und Rhythmus 
und nähern sich ihrem Thema 
auf eine ebenso rationale wie 
sinnliche Weise.

2017. 156 Seiten. 
12,8 × 20,8 cm. Brosch. 

€ 16,90 
ISBN 978-3-7092-0256-2 
Bereits erschienen

2017. 330 Seiten. Zahlreiche 
SW-Abbildungen
15,5 × 23,5 cm. Brosch. 

€ 36,–
ISBN 978-3-7092-0259-3 
Bereits erschienen

Mit einem Nachwort von  
Horst-Jürgen Gerigk
2017. 96 Seiten. 
12,8 × 20,8 cm. Brosch. 

€ 11,– 
ISBN 978-3-7092-0249-4 
Bereits erschienen
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Barbara Frenz

Feuer 
Wahn  
Zen 
41 Gedichte

Passag en L i t e r atu r 

Tom Schoper

Ein Haus. 
Werk – Ding – 
Zeug? 
Gespräche mit Gion A.  
Caminada, Hermann Czech, 
Tom Emerson, Hans Kollhoff, 
Valerio Olgiati

Passag en Arch i t e k tu r

„Identity changes continuously 
as multiplied by time. (IDENTI-
TY IS A VECTOR)“ (aus einer 
Arbeit von Lee Lozano, 1971). 
Diese Beobachtung trägt die 
in diesem Band versammelten 
Gedichte.

Was ist ein Werk in der Archi-
tektur und wie unterscheidet es 
sich vom alltäglichen Bauen? In 
persönlichen Gesprächen mit 
fünf international erfolgreichen 
und einflussreichen Architekten 
sucht Tom Schoper eine zeitge-
mäße Antwort auf diese Fragen.

Mit Zeichnungen von 
Thomas Rösch
2017. 84 Seiten. 
Zahlreiche SW-Abbildungen
12,8 × 20,8 cm. Brosch. 

€ 11,– 
ISBN 978-3-7092-0253-1 
Bereits erschienen

2017. 188 Seiten. Zahlreiche 
SW-Abbildungen
15,5 × 23,5 cm. Brosch.  
2., überarbeitete Auflage

€ 23,90 
ISBN 978-3-7092-0266-1
Bereits erschienen
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Weitere Titel 
aus unserem 
Programm 

(Unsere vollständige Backlist 
finden Sie unter  
www.passagen.at)

Alain Badiou
Auf der Suche nach dem  
verlorenen Realen
Hg. von Peter Engelmann
Auf dem Französischen von  
Paul Maercker
2016. 72 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 9,90
ISBN 978-3-7092-0222-7
Passagen forum 

Alain Badiou
Das Abenteuer der französischen 
Philosophie seit den 1960ern
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Paul Maercker
2015. 256 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 31,–
ISBN 978-3-7092-0130-5
Passagen forum 

Alain Badiou
Das Endliche und das Unendliche
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Richard Steurer-Boulard
2012. 72 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 9,90
ISBN 978-3-7092-0011-7
Passagen forum 

Alain Badiou
Das Erwachen der Geschichte
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Richard Steurer-Boulard
2013. 136 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 17,50
ISBN 978-3-7092-0066-7 
Passagen forum 

Alain Badiou
Der Vorfall bei Antiochien
Tragödie in drei Akten
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Corinna Popp
2013. 104 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 12,90
ISBN 978-3-7092-0101-5
Passagen Literatur

Alain Badiou, Alain Finkielkraut
Klartext
Eine Kontroverse
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Richard Steurer-Boulard
2013. 156 Seiten..
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 19,90
ISBN 978-3-7092-0038-4
Passagen forum 

Alain Badiou
Lob der Liebe
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Richard Steurer-Boulard
2015. 88 Seiten.  
2. überarbeitete Auflage.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 11,90
ISBN 978-3-7092-0152-7
Passagen forum 

Alain Badiou
Kino
Gesammelte Schriften zum Film
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Paul Maercker
2014. 368 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 42,00
ISBN 978-3-7092-0086-5 
Passagen forum 

Alain Badiou
Rhapsodie für das Theater
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Corinna Popp
2015. 132 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 16,90
ISBN 978-3-7092-0171-8
Passagen forum 

Alain Badiou
Philosophie des wahren Glücks
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Paul Maercker
2016. 104 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 13,90
ISBN 978-3-7092-0200-5
Passagen forum 

Alain Badiou, Slavoj Žižek
Philosophie und Aktualität
Ein Streitgespräch
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen und
Englischen von Maximilian Probst 
und Sebastian Raedler
2016. 3., durchgesehene Auflage. 
104 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 14,90
ISBN 978-3-7092-0201-2
Passagen forum 

Alain Badiou, Marcel Gauchet
Was tun?
Dialog über den Kommunismus, 
den Kapitalismus und die Zukunft 
der Demokratie
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Richard Steurer-Boulard
2016. Ca. 168 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 19,90
ISBN 978-3-7092-0223-4
Passagen forum 

Jean Baudrillard
Das Andere selbst
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Monika Buchgeister-Niehaus und 
Hans-Walter Schmidt
2016. Ca. 88 Seiten. 3., durchge-
sehene Auflage
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 11,90
ISBN 978-3-7092-0224-1
Passagen forum 

Jean Baudrillard
Der Geist des Terrorismus
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von
Michaela Ott und 
Markus Sedlaczek
2011. 3., überarbeitete Auflage. 
104 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 14,90
ISBN 978-3-85165-967-2
Passagen forum
 
Jean Baudrillard
Die Intelligenz des Bösen
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Christian Winterhalter
2010. 2., durchgesehene Auflage.
196 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 22,90
ISBN 978-3-85165-961-0
Passagen forum 

Jean Baudrillard, Jean Nouvel
Einzigartige Objekte
Architektur und Philosophie
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von
Eva Werth
2004. 128 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 18,–
ISBN 978-3-85165-589-6
Passagen forum 
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Jean Baudrillard, 
Enrique Valiente Noailles
Gesprächsflüchtlinge
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Richard Steurer
2007. 152 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 18,90
ISBN 978-3-85165-780-7
Passagen forum 

Jean Baudrillard
Paroxysmus
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Jonas Maatsch
2002. 176 Seiten.
12,8 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 22,–
ISBN 978-3-85165-521-6
Passagen Philosophie 

Hélène Cixous
Benjamin nach Montaigne
Was man nicht sagen darf
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Helmut Müller-Sievers
2008. 200 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 24,90
ISBN 978-3-85165-844-6
Passagen forum 

Hélène Cixous
Der Tag, an dem ich nicht da war
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Esther von der Osten und 
Elisabeth Güde
2009. 168 Seiten.
12,8 x 20,8 cm. Brosch.
€ 21,90
ISBN 978-3-85165-878-1
Passagen Literatur

Hélène Cixous
Manhattan 
Schreiben aus der Vorgeschichte
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Claudia Simma
2016. 240 Seiten.  
2., durchgesehene Auflage.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 24,90
ISBN 978-3-7092-0226-5
Passagen Literatur

Hélène Cixous
Hypertraum
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Esther von der Osten
2013. 192 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 25,90
ISBN 978-3-7092-0012-4
Passagen forum

Hélène Cixous
Insister
An Jacques Derrida
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Esther von der Osten
2014. 128 Seiten.
21,0 x 22,5 cm. Brosch.
€ 19,90
ISBN 978-3-7092-0109-1
Passagen Literatur

Colin Crouch
Jenseits des Neoliberalismus
Ein Plädoyer für soziale  
Gerechtigkeit
Aus dem Englischen von 
Georg Bauer
2013. 236 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 19,90
ISBN 978-3-7092-0067-4
Passagen forum 

Jacques Derrida
Artaud Moma 
Ausrufe, Zwischenrufe und  
Berufungen
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Markus Sedlaczek
2003. 132 Seiten. 
Zahlreiche Farbabb.
18,5 x 22,5 cm. Brosch. 
€ 27,–
ISBN 978-3-85165-550-6 
Passagen Kunst

Jacques Derrida
Bleibe
Maurice Blanchot
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Hans-Dieter Gondek
2011. 2., überarbeitete Auflage. 
136 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 18,90
ISBN 978-3-85165-968-9
Passagen forum 

Jacques Derrida
Bleibe, Athen
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Markus Sedlaczek
2010. 120 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 16,90
ISBN 978-3-85165-934-4
Passagen forum 

Jacques Derrida
Chōra
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Hans-Dieter Gondek
2013. 88 Seiten.  
3., überarbeitete Auflage.
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 12,90
ISBN 978-3-7092-0083-4
Passagen forum 

Jacques Derrida
Das Tier, das ich also bin
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Markus Sedlaczek
2016. 280 Seiten.  
2. überarbeitete Auflage. 
14,0 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 38,–
ISBN 978-3-7092-0190-9
Passagen forum 

Jacques Derrida
Das Tier und der Souverän I 
Seminar 2001–2002
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Markus Sedlaczek 
2015. 544 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 65,–
ISBN 978-3-7092-0134-3
Passagen forum 

Jacques Derrida
Die Augen der Sprache 
Abgrund und Vulkan
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Esther von der Osten 
2014. 96 Seiten. 
14,0 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 11,90
ISBN 978-3-7092-0135-0
Passagen forum 

Jacques Derrida
Die Wahrheit in der Malerei
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Michael Wetzel 
2015. 3., überarbeitete Auflage. 
472 Seiten. Zahlreiche SW-Abb. 
15,5 x 23,5 cm. Leinen geb.
mit Schutzumschlag 
€ 50,–
ISBN 978-3-7092-0174-9 
Passagen Philosophie 
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Jacques Derrida
Dissemination
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Hans-Dieter Gondek
1995. 464 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Leinen geb. 
mit Schutzumschlag 
€ 50,–
ISBN 978-3-85165-152-2 
Passagen Philosophie 

Jacques Derrida
Fichus
Frankfurter Rede
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von
Stefan Lorenzer 
2003. 88 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 14,–
ISBN 978-3-85165-548-3
Passagen forum 

Jacques Derrida
Genesen, Genealogien,  
Genres und das Genie
Die Geheimnisse des Archivs
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Markus Sedlaczek
2006. 104 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 13,90
ISBN 978-3-85165-746-3
Passagen forum 

Jacques Derrida
Geschichte der Lüge
Prolegomena
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Noe Tessmann
2015. 104 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 12,90
ISBN 978-3-7092-0175-6
Passagen forum 

Jacques Derrida 
Geschlecht (Heidegger) 
Sexuelle Differenz,
ontologische Differenz
Heideggers Hand (Geschlecht II)
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Hans-Dieter Gondek 
2005. 2., durchgesehene Auflage. 
124 Seiten. 
12,8 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 7,90
ISBN 978-3-85165-688-6 
Edition Passagen Band 22 

Jacques Derrida 
H.C. für das Leben, das heißt…
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Markus Sedlaczek
2007. 192 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Leinen geb. 
mit Schutzumschlag 
€ 28,–
ISBN 978-3-85165-760-9 
Passagen Philosophie

Jacques Derrida,  
Hans-Georg Gadamer,  
Philippe Lacoue-Labarthe
Heidegger
Philosophische und politische 
Tragweite seines Denkens. Das 
Kolloquium von Heidelberg
Hg. von Peter Engelmann
Hg. der französischen Ausgabe: 
Mireille Calle-Gruber
Aus dem Französischen von  
Esther von der Osten
2016. 148 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 19,90
ISBN 978-3-7092-0203-6
Passagen forum 

Jacques Derrida
Limited Inc.
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von
Werner Rappl und Dagmar Travner
2001. 264 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Leinen geb. 
mit Schutzumschlag 
€ 35,–
ISBN 978-3-85165-055-6 
Passagen Philosophie 

Jacques Derrida
Maschinen Papier 
Das Schreibmaschinenband  
und andere Antworten
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von
Markus Sedlaczek
2006. 440 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Leinen geb. 
mit Schutzumschlag 
€ 49,–
ISBN 978-3-85165-747-0
Passagen Philosophie 

Jacques Derrida 
Mémoires 
Für Paul de Man
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Hans-Dieter Gondek 
2012. 3., durchgesehene Auflage.
168 Seiten. 
14,0 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 21,–
ISBN 978-3-7092-0042-1
Passagen forum 

Jacques Derrida
Politik und Freundschaft
Gespräch über Marx und Althusser
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Noe Tessmann
2014. 112 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 14,90
ISBN 978-3-7092-0111-4
Passagen forum 

Jacques Derrida
Positionen 
Gespräche mit Henri Ronse,
Julia Kristeva, Jean Louis  
Houdebine, Guy Scarpetta
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von  
Dorothea Schmidt, unter Mitarbeit 
von Astrid Winterberger 
2009. 2., überarbeitete Auflage.
176 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 19,90
ISBN 978-3-85165-852-1 
Passagen forum 

Jacques Derrida
Psyche
Erfindung des Anderen
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Markus Sedlaczek
2011. 112 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 14,90
ISBN 978-3-85165-937-5
Passagen forum 

Jacques Derrida
Psyche
Erfindungen des Anderen I
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Markus Sedlaczek
2012. 248 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 31,–
ISBN 978-3-7092-0041-4
Passagen forum 

Jacques Derrida
Psyche
Erfindungen des Anderen II
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Markus Sedlaczek
2013. 240 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 32,–
ISBN 978-3-7092-0087-2
Passagen forum 
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Jacques Derrida
Randgänge der Philosophie
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Gerhard Ahrens und anderen 
1999. 2., überarbeitete Auflage. 
424 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Leinen geb. 
mit Schutzumschlag 
€ 50,–
ISBN 978-3-85165-290-1 
Passagen Philosophie 

Jacques Derrida, 
Marie-Françoise Plissart
Recht auf Einsicht
Photographie:
Marie-Françoise Plissart. 
Mit einer Lektüre von 
Jacques Derrida 
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Michael Wetzel 
1998. 2., unveränderte Auflage. 
144 Seiten. 288 SW-Abb. 
22 x 30 cm. Brosch. 
€ 15,–
ISBN 978-3-85165-008-2
Edition Passagen Band 1

Jacques Derrida
Schibboleth
Für Paul Celan
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Wolfgang Sebastian Baur 
2012. 5., durchgesehene Auflage. 
144 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 18,–
ISBN 978-3-7092-0032-2
Passagen forum 

Jacques Derrida
Über den Namen 
Drei Essays 
Außer dem Namen (Postskriptum)
Passionen – „Die indirekte
Opfergabe“
Chōra mit einer Ergänzung
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von
Hans-Dieter Gondek
und Markus Sedlaczek
2000. 176 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Leinen geb. 
mit Schutzumschlag 
€ 26,–
ISBN 978-3-85165-375-5
Passagen Philosophie 

Jacques Derrida, Hélène Cixous
Voiles
Schleier und Segel
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Markus Sedlaczek
2007. 112 Seiten. 6 SW-Abb.
21,0 x 22,5 cm. Brosch.
€ 19,90
ISBN 978-3-85165-782-1
Passagen forum 

Jacques Derrida
Von der Gastfreundschaft
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Markus Sedlaczek
2016. 4., durchgesehene Auflage.
168 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 21,90
ISBN 978-3-7092-0228-9
Passagen forum 

Jacques Derrida
Wie Meeresrauschen auf dem 
Grund einer Muschel...
Paul de Mans Krieg. Mémoires II
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Elisabeth Weber 
2000. 2., überarbeitete Auflage.
136 Seiten. 
12,8 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 7,90
ISBN 978-3-85165-450-9 
Edition Passagen Band 20 

Jacques Derrida
Wie nicht sprechen 
Verneinungen
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Hans-Dieter Gondek 
2014. 3., überarbeitete Auflage. 
128 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 15,90
ISBN 978-3-7092-0112-1
Passagen forum 

Peter Eisenman
Ins Leere geschrieben
Schriften & Interviews 2 
Aus dem Englischen von  
Carl Christoph Claussen und  
Peter Kunitzky
2005. 324 Seiten.
15,5 x 23,5 cm. Brosch.
€ 38,–
ISBN 978-3-85165-675-6
Passagen Architektur

Peter Engelmann
Dekonstruktion
Jacques Derridas semiotische Wen-
de der Philosophie
2013. 248 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 21,50
ISBN 978-3-85165-957-3
Passagen forum 

Peter Engelmann 
Philosophie und Totalitarismus 
Zur Kritik dialektischer Diskursivität 
Eine Hegellektüre
1990. 286 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 29,–
ISBN 978-3-90076-749-5 
Passagen forum

Peter Engelmann (Hg.)
Philosophien
Gespräche mit Foucault,
Derrida, Lyotard, Ricœur,
Levinas, Descombes, Axelos,
Glucksmann, Rancière, Serres
Mit einem Vorwort von
Peter Engelmann
2007, 2., durchgesehene Auflage.
160 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 17,90
ISBN 978-3-85165-783-8
Passagen forum 

Clifford Geertz
Welt in Stücken
Kultur und Politik am Ende
des 20. Jahrhunderts
IWM-Vorlesungen zur
modernen Philosophie
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Englischen von
Herwig Engelmann
2014. 3., durchgesehene Auflage.
96 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 13,90
ISBN 978-3-7092-0149-7
Passagen forum 

André Glucksmann 
Philosophie des Widerstands
Sokrates oder Heidegger
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von Helmut 
Kohlenberger und Dorothea Resch 
2012. 224 Seiten. 
14,0 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 29,–
ISBN 978-3-7092-0015-5
Passagen forum 
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Félix Guattari 
Die drei Ökologien
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Alec A. Schaerer unter der  
Mitarbeit von Gwendolin Engels.
2016. 3. Auflage. 80 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 11,–
ISBN 978-3-7092-0205-0 
Passagen forum 

François Jullien
Die Affenbrücke
Kulturelle Fruchtbarkeit statt 
nationaler Identität: über künftige 
Diversität
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Paul Maercker
2012. 2., durchgesehene Auflage. 
88 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 11,90
ISBN 978-3-7092-0034-6
Passagen forum 

François Jullien
Die fremdartige Idee des Schönen
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Christian Leitner
2012. 192 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 24,–
ISBN 978-3-7092-0050-6 
Passagen forum 

François Jullien
Der Weg zum Anderen
Alterität im Zeitalter der  
Globalisierung
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Christian Leitner
2014. 88 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 11,–
ISBN 978-3-7092-0117-6 
Passagen forum 

François Jullien
Philosophie des Lebens
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Erwin Steinbach
2013. 224 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 28,–
ISBN 978-3-7092-0018-6 
Passagen forum 

François Jullien 
Umweg und Zugang 
Strategien des Sinns 
in China und Griechenland
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von
Markus Sedlaczek 
2013. 408 Seiten. 2., durchgese-
hene Auflage
15,5 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 50,–
ISBN 978-3-7092-0071-1
Passagen Philosophie 

Pierre Klossowski 
Sade – mein Nächster
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von  
Gabriele Ricke und 
Ronald Voullié 
1996. 192 Seiten. 
12,8 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 9,90
ISBN 978-3-85165-200-0 
Edition Passagen Band 42 

Sarah Kofman
Derrida lesen
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Monika Buchgeister und 
Hans-Walter Schmidt
2012. 3., durchgesehene Auflage.
192 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 24,–
ISBN 978-3-7092-0051-3
Passagen forum 

Sarah Kofman 
Erstickte Worte
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Birgit Wagner 
Mit einem Vorwort von 
Jürg Altwegg 
2005. 2., überarbeitete Auflage. 
104 Seiten. 
12,8 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 7,90
ISBN 978-3-85165-720-3 
Edition Passagen Band 19 

Sarah Kofman
Melancholie der Kunst
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Birgit Wagner 
2008. 3., überarbeitete Auflage. 
104 Seiten. 3 SW-Abb. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 13,90
ISBN 978-3-85165-816-3 
Passagen forum 

Sarah Kofman
Schreiben wie eine Katze
Zu E.T.A. Hoffmanns  
„Lebens-Ansichten des Katers 
Murr“
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Monika Buchgeister-Niehaus und  
Hans-Walter Schmidt
2013. 3., durchgesehene Auflage.
136 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 15,90
ISBN 978-3-7092-0093-3
Passagen forum 

Bruno Kreisky (Hg.)
Zwanzig Millionen suchen Arbeit 
Bericht der Kreisky-Kommission 
Ein Programm für Vollbeschäfti-
gung in den 90er Jahren
1989. 208 Seiten. 
12,8 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 15,–
ISBN 978-3-90076-717-4
Passagen Ökonomie

Jacques Lacan
Die Übertragung
Das Seminar, Buch VIII
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von
Hans-Dieter Gondek
2015. 484 Seiten. 2., überarbeite-
te Auflage (Studienausgabe).
15,5 x 23,5 cm. Brosch.
€ 54,–
ISBN 978-3-7092-0158-9
Passagen Philosophie 

Jacques Lacan
Über die paranoische  
Psychose und ihre Beziehung zur  
Persönlichkeit und 
Frühe Schriften über die Paranoia
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von
Hans-Dieter Gondek 
2002. 408 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Gebunden. 
€ 55,–
ISBN 978-3-85165-406-6
Passagen Philosophie 

Ernesto Laclau, Chantal Mouffe 
Hegemonie und radikale  
Demokratie 
Zur Dekonstruktion des Marxismus
Hg. und aus dem Englischen von 
Michael Hintz und  
Gerd Vorwallner 
2015. 5. Auflage.
256 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 29,90
ISBN 978-3-7092-0179-4
Passagen Philosophie 
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Emmanuel Lévinas
Ethik und Unendliches
Gespräche mit Philippe Nemo
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Dorothea Schmidt
2008. 4., durchgesehene Auflage.
104 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 14,90
ISBN 978-3-85165-790-6
Passagen forum 

Emmanuel Lévinas
Gott, der Tod und die Zeit
Hg. von Peter Engelmann
Vorwort von Astrid Nettling
Aus dem Französischen von
Astrid Nettling und Ulrike Wasel
2014. 2., durchgesehene Auflage.
264 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 29,–
ISBN 978-3-7092-0084-1
Passagen forum 

Jean-François Lyotard 
Das Inhumane 
Plaudereien über die Zeit
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Christine Pries 
2014. 4., überarbeitete Auflage
240 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 28,–
ISBN 978-3-7092-0139-8
Passagen Philosophie 

Jean-François Lyotard
Das postmoderne Wissen
Ein Bericht
Hg. und mit einem Vorwort von 
Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Otto Pfersmann
2015. 8. Auflage.
192 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 22,–
ISBN 978-3-7092-0169-5
Passagen forum 

Jean-François Lyotard
Der Enthusiasmus
Kants Kritik der Geschichte
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Christine Pries
2009. 2., überarbeitete Auflage.
128 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 15,90
ISBN 978-3-85165-839-2
Passagen forum 

Jean-François Lyotard 
Die Mauer des Pazifik 
Eine Erzählung
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Heike Rutke und 
Clemens-Carl Härle 
2006. 2., durchgesehene Auflage. 
72 Seiten. 
12,8 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 10,90
ISBN 978-3-85165-768-5 
Edition Passagen Band 4 

Jean-François Lyotard
Grabmal des Intellektuellen
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Clemens-Carl Härle 
2007. 2., durchgesehene Auflage. 
88 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 13,90
ISBN 978-3-85165-818-7 
Passagen forum

Jean-François Lyotard 
Heidegger und „die Juden“
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Clemens-Carl Härle 
2005. 2., überarbeitete Auflage. 
120 Seiten. 
12,8 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 7,90
ISBN 978-3-85165-730-2 
Edition Passagen Band 21 

Jean-François Lyotard 
Kindheitslektüren
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Ronald Voullié 
1995. 192 Seiten.
12,8 x 20,8 cm. Brosch.
€ 7,90
ISBN 978-3-85165-172-0 
Edition Passagen Band 41 

Jean-François Lyotard
Postmoderne für Kinder
Briefe aus den Jahren 1982–1985
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Dorothea Schmidt und  
Christine Pries
2009. 3., überarbeitete Auflage.
144 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 15,90
ISBN 978-3-85165-903-0
Passagen forum 

Jean-François Lyotard
Streifzüge
Gesetz, Form, Ereignis
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Hans-Walter Schmidt-Hannisa
2010. 2., überarbeitete Auflage.
184 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 23,90
ISBN 978-3-85165-941-2
Passagen forum 

Chantal Mouffe (Hg.)
Dekonstruktion und 
Pragmatismus
Demokratie, Wahrheit 
und Vernunft
Aus dem Englischen von 
Andreas Leopold Hofbauer 
1999. 200 Seiten. 
12,8 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 22,–
ISBN 978-3-85165-353-3
Passagen Philosophie 

Jean-Luc Nancy
Das Vergessen der Philosophie
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Horst Brühmann
2010. 3., durchgesehene Auflage.
120 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 15,90
ISBN 978-3-85165-918-4
Passagen forum 

Jean-Luc Nancy
Die Lust an der Zeichnung
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Paul Maercker
2013. 152 Seiten. 7 SW-Abb.  
2., überarbeitete Auflage
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 19,90
ISBN 978-3-7092-0077-3
Passagen forum 

Jean-Luc Nancy
Identität
Fragmente, Freimütigkeiten
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Richard Steurer
2010. 88 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 11,90
ISBN 978-3-85165-958-0
Passagen forum 
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Jean-Luc Nancy, Adèle van Reeth
Lust
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Franz. von Isolde Schmitt 
und Valérie Baumann Ivanovic
2016. 140 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 16,90
ISBN 978-3-7092-0234-0
Passagen forum 

Jean-Luc Nancy
Wahrheit der Demokratie
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Richard Steurer
2009. 104 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 12,90
ISBN 978-3-85165-905-4
Passagen forum 

Jacques Rancière
Aisthesis
Vierzehn Szenen
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Richard Steurer-Boulard
2013. 352 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 41,10
ISBN 978-3-7092-0096-4
Passagen forum 

Jacques Rancière
Das Volk und seine Fiktionen
Interviews 2003–2005
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Richard Steurer-Boulard
2013. 204 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 25,50
ISBN 978-3-7092-0073-5
Passagen forum 

Jacques Rancière
Das Unbehagen in der Ästhetik
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Richard Steurer-Boulard
2016. 144 Seiten.  
3., überarbeitete Auflage
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 19,90
ISBN 978-3-7092-0207-4
Passagen forum 

Jacques Rancière
Der emanzipierte Zuschauer
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Richard Steurer-Boulard
2015. 160 Seiten.  
2., überarbeitete Auflage. 
12,2x 20,8 cm. Brosch.
€ 19,90
ISBN 978-3-7092-0161-9
Passagen forum 

Jacques Rancière
Der unwissende Lehrmeister
Fünf Lektionen über die  
intellektuelle Emanzipation
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Richard Steurer
2009. 2., durchgesehene Auflage.
168 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 21,90
ISBN 978-3-85165-885-9
Passagen forum 

Jacques Rancière
Der verlorene Faden 
Essays zur modernen Fiktion
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Richard Steurer-Boulard
2015. 152 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 18,90
ISBN 978-3-7092-0160-2
Passagen forum 

Jacques Rancière
Die Erfindung des Möglichen
Interviews 2006–2009
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Richard Steurer-Boulard
2014. 272 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 34,90
ISBN 978-3-7092-0120-6
Passagen forum 

Jacques Rancière
Die Methode der Gleichheit
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Richard Steurer-Boulard
2014. 272 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 29,90
ISBN 978-3-7092-0141-1
Passagen forum 

Jacques Rancière
Die Wörter des Dissenses
Interviews 2000–2002
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Richard Steurer
2012. 192 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 24,90
ISBN 978-3-7092-0055-1
Passagen forum 

Jacques Rancière
Kurze Reisen ins Land des Volkes
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Richard Steurer-Boulard
2014. 160 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 21,90
ISBN 978-3-7092-0121-3
Passagen forum 

Jacques Rancière
Politik der Literatur
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Richard Steurer
2011. 2., überarbeitete Auflage. 
264 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 34,–
ISBN 978-3-85165-978-8
Passagen forum

Jacques Rancière
Spielräume des Kinos
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Richard Steurer
2012. 192 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 24,90
ISBN 978-3-7092-0056-8
Passagen forum 

Jacques Rancière
Und die Müden haben  
Pech gehabt!
Interviews 1976–1999
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von
Richard Steurer
2012. 172 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 22,–
ISBN 978-3-7092-0021-6
Passagen forum 

Mihály Vajda 
Die Krise der Kulturkritik 
Fallstudien zu Heidegger,
Lukács und anderen
1996. 208 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 23,–
ISBN 978-3-85165-207-9 
Passagen Philosophie 

Gianni Vattimo, Richard Schröder, 
Ulrich Engel
Christentum im Zeitalter der  
Interpretation
Hg. von Thomas Eggensperger im 
Auftrag des Institut M.-Dominique 
Chenu – Espaces Berlin
2004. 88 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 12,–
ISBN 978-3-85165-671-8
Passagen forum
 
Paul Virilio
Bunkerarchäologie
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Bernd Wilczek
2011. 176 Seiten. Zahlreiche 
SW-Abb.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 24,90
ISBN 978-3-85165-960-3
Passagen forum 
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Paul Virilio
Der eigentliche Unfall
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Paul Maercker
2009. 128 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 16,90
ISBN 978-3-85165-874-3
Passagen forum 

Paul Virilio
Der Futurismus des Augenblicks
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Paul Maercker
2010. 80 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 11,–
ISBN 978-3-85165-932-0
Passagen forum 

Paul Virilio
Der große Beschleuniger
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Paul Maercker
2015. 88 Seiten. 2. Auflage.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 11,90
ISBN 978-3-7092-0185-5
Passagen forum 

Paul Virilio
Die Verblendung der Kunst
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Maximilian Probst
2008. 144 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 18,–
ISBN 978-3-85165-820-0
Passagen forum 

Paul Virilio
Die Verwaltung der Angst
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Paul Maercker
2016. 96 Seiten.  
2., überarbeitete Auflage
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 12,90
ISBN 978-3-7092-0209-8 
Passagen forum 

Paul Virilio
Panische Stadt
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Maximilian Probst
2007. 152 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 19,90
ISBN 978-3-85165-821-7
Passagen forum 

Slavoj Žižek
Das Unbehagen im Subjekt
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Englischen von  
Andreas Leopold Hofbauer
2010. 2., durchgesehene Auflage.
232 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 27,90
ISBN 978-3-85165-933-7
Passagen forum 

Slavoj Žižek
Denn sie wissen nicht, was sie tun
Genießen als ein politischer Faktor
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Englischen von 
Erik Michael Vogt 
2008. 2., durchgesehene Auflage.
320 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 33,–
ISBN 978-3-85165-846-0 
Passagen Philosophie 

Slavoj Žižek 
Der nie aufgehende Rest
Ein Versuch über Schelling
und die damit zusammen- 
hängenden Gegenstände
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Englischen von 
Erik Michael Vogt 
1996. 272 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 30,–
ISBN 978-3-85165-246-8
Passagen Philosophie 

Slavoj Žižek
Die Metastasen des Genießens 
Sechs erotisch-politische Versuche
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Englischen von 
Karl Bruckschwaiger, Michael 
Buchner, Jens Hagstet, Michael 
Scholl, Michael Wiesmüller 
und Nina Zimnik 
2016. 3., durchgesehene Auflage. 
232 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 26,–
ISBN 978-3-7092-0238-8
Passagen Philosophie 

Slavoj Žižek
Die Pest der Phantasmen 
Die Effizienz des Phantas matischen 
in den neuen Medien
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Englischen von
Andreas Leopold Hofbauer 
1999. 2., verbesserte Auflage. 
208 Seiten. 
15,5 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 25,–
ISBN 978-3-85165-384-7
Passagen XMedia 

Slavoj Žižek
Ein Plädoyer für die Intoleranz
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Englischen von 
Andreas Leopold Hofbauer
2015. 6. Auflage.
104 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 15,–
ISBN 978-3-7092-0188-6
Passagen forum 

Slavoj Žižek
Quer durchs Reale
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Gwendolin Engels
2012. 176 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 19,90
ISBN 978-3-7092-0059-9
Passagen forum 

Slavoj Žižek
Willkommen in der Wüste 
des Realen
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Englischen von 
Maximilian Probst
2014. 2., durchgesehene Auflage. 
232 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 28,–
ISBN 978-3-7092-0125-1
Passagen forum 

Passagen Thema

Grégoire Chamayou
Ferngesteuerte Gewalt
Eine Theorie der Drohne
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von 
Christian Leitner
2014. 288 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 29,90
ISBN 978-3-7092-0133-6

Anne-Béatrice Clasmann
Der arabische (Alb-)Traum
Aufstand ohne Ziel
2016. 304 Seiten.  
2., aktualisierte Auflage
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 29,90
ISBN 978-3-7092-0217-3

Anselm Lenz, Alix Faßmann, 
Hendrik Sodenkamp,  
Haus Bartleby (Hg.)
Das Kapitalismustribunal
Zur Revolution der ökonomischen 
Rechte (Das rote Buch)
2016. 160 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 17,60
ISBN 978-3-7092-0220-3
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Eva Pentz, Georg Prack, Thomas 
Schmidinger, Thomas Wittek (Hg.) 
„Dies ist kein Gottesstaat!“
Terrorismus und Rechtsstaat am 
Beispiel des Prozesses gegen 
Mohamed M. und Mona S.
2008. 128 Seiten. 
12,8 x 20,8 cm. Brosch.
€ 14,90
ISBN 978-3-85165-872-9

Nina Scholz, Heiko Heinisch
Charlie versus Mohammed
Plädoyer für die Meinungsfreiheit
Hg. von Peter Engelmann
2016. 112 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 12,90
ISBN 978-3-7092-0192-3

Nina Scholz (Hg.)
Gewalt im Namen der Ehre
Hg. von Peter Engelmann
2015. 96 Seiten. 2. Auflage.
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 11,90
ISBN 978-3-7092-0162-6

Jochen K. Schütze
Verlorene Sprache
Über Alzheimer
Hg. von Peter Engelmann
2014. 120 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch. 
€ 13,90
ISBN 978-3-7092-0145-9

Mihály Vajda
Meine Gespenster
Essays zur Zeitgeschichte
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Ungarischen von  
Heike Flemming
Mit einem Vorwort von  
Péter Esterházy
2016. 328 Seiten.
14,0 x 23,5 cm. Brosch.
€ 39,90
ISBN 978-3-7092-0184-8

Passagen Gespräche

Alain Badiou
Philosophie und die Idee des 
Kommunismus
Im Gespräch mit Peter Engelmann
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Französischen von  
Erwin Steinbach
2014. 2., überarbeitete Auflage. 
112 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 14,90
ISBN 978-3-7092-0107-7

Angelo Bolaffi
Krise als Chance
Europa neu denken.
Im Gespräch mit Peter Engelmann
Hg. von Peter Engelmann
2014. 132 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch. 
€ 15,90
ISBN 978-3-7092-0131-2 

Colin Crouch
Markt und Moral
Im Gespräch mit Peter Engelmann
Hg. von Peter Engelmann
Aus dem Englischen von  
Georg Bauer
2014. 136 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 15,90
ISBN 978-3-7092-0110-7 

Jean-Luc Nancy
Demokratie und Gemeinschaft
Im Gespräch mit Peter Engelmann
Hg. von Peter Engelmann
2015. 112 Seiten.
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 14,90
ISBN 978-3-7092-0159-6

Jacques Rancière
Politik und Ästhetik
Im Gespräch mit Peter Engelmann
Hg. von Peter Engelmann
2016.112 Seiten. 
12,2 x 20,8 cm. Brosch.
€ 14,90
ISBN 978-3-7092-0142-8

Passagen Hefte

Gilles Deleuze 
Perikles und Verdi 
Die Philosophie des 
François Châtelet
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Thomas Lange 
1989. 32 Seiten. 
10,8 x 16,8 cm. Brosch. 
€ 5,–
ISBN 978-3-90076-740-2

François Furet 
Jean-Jacques Rousseau und die 
Französische Revolution 
Jan Patočka-Gedächtnis-
vorlesung 1994
Aus dem Französischen von 
Friedrich Griese 
1994. 48 Seiten. 
10,8 x 16,8 cm. Brosch. 
€ 7,–
ISBN 978-3-85165-151-5

Anthony Giddens 
Kritische Theorie der Spätmoderne
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Englischen von  
Karl Duffek 
1992. 64 Seiten. 
10,8 x 16,8 cm. Brosch. 
€ 8,–
ISBN 978-3-90076-778-5 

Eckhard Hammel, Rudolf Heinz,
Jean Baudrillard 
Der reine Terror
Gewalt von Rechts
Hg. von Peter Engelmann 
1993. 64 Seiten. 
10,8 x 16,8 cm. Brosch. 
€ 8,–
ISBN 978-3-85165-083-9 

Peter Koslowski 
Die Kulturen der Welt als 
Experimente richtigen Lebens 
Entwurf für eine Weltausstellung
Hg. von Peter Engelmann
1990. 64 Seiten. 
10,8 x 16,8 cm. Brosch. 
€ 8,–
ISBN 978-3-90076-758-7

Mario Vargas Llosa 
Demokratie heute 
Jan-Patočka-Gedächtnis  vorlesung 
1990
Aus dem Spanischen von 
Elke Wehr 
1993. 32 Seiten. 
10,8 x 16,8 cm. Brosch. 
€ 7,–
ISBN 978-3-85165-072-3 
 
Jean-François Lyotard 
Die Mauer, der Golf 
und die Sonne 
Eine Fabel
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Englischen von 
Helene Schulz-Keil 
1991. 40 Seiten. 
10,8 x 16,8 cm. Brosch. 
€ 7,–
ISBN 978-3-90076-774-7 

Jean-François Lyotard 
Vortrag in Wien und Freiburg 
Heidegger und „die Juden“
Hg. von Peter Engelmann 
Aus dem Französischen von 
Clemens Pornschlegel und 
Werner Rappl 
1989. 64 Seiten. 
10,8 x 16,8 cm. Brosch. 
€ 8,–
ISBN 978-3-90076-739-6 

45

H17 - final - für PDF fertig.indd   45 07.09.2017   13:41:01



Passagen Verlag Ges.m.b.H.

Walfischgasse 15
A-1010 Wien
Tel.: +43 1 513 77 61
www.passagen.at

Verlagsleiter:

Dr. Peter Engelmann

Sekretariat und Verlagsassistenz:

office@passagen.at 

Vertrieb:

vertrieb@passagen.at

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:

Barbara Stang – PR Consulting
Schlegelstraße 21
D-10115 Berlin
Tel.: +49 30 216 061 24
presse@passagen.at

Informationen über den Verlag:

Der Passagen Verlag wird im Rahmen der
Kunstförderung des Bundeskanzleramtes
unterstützt.

Die angegebenen €-Preise sind €-D-Preise.
Preis- und Umfangsänderungen
vorbehalten.

Genauere Informationen zu den
Erscheinungsterminen finden Sie
unter www.passagen.at

Manuskripteinsendungen an:
lektorat@passagen.at
Unverlangt eingesandte Manuskripte
können nicht retourniert werden.

© der Abbildungen bei den Autoren/
Herausgebern.
© der Abbildung auf Seite 10 Marina Faust.
© der Abbildung auf Seite 21 Elfie Semotan.
© der Abbildung auf Seite 24 Konstantin Reyer.
© der Abbildung von Catherine Millot auf Seite 
32 Catherine Hélie, Editions Gallimard.
© der Abbildung von Johanna Braun auf Seite 
33 Eva Steckbauer.
© der Abbildung von Felix Philipp Ingold auf 
Seite 34 Ayse Yavas.
© der Abbildung auf Seite 35 Alan Shapiro.
© der Abbildung von Kristin Breitenfellner auf 
Seite 35 Nina Helf.

© der Abbildung von Tom Schoper auf Seite 36 
Till Schuster.
Redaktionsschluss: 5. Mai 2017
ISBN 978-3-7092-0293-7

Grafische Gestaltung: Büro für visuelle  
Gestaltung Anja Gasser 

Auslieferung:

Deutschland, Österreich, Schweiz:

RUNGE
Verlagsauslieferung
Bergstr. 2
D-33803 Steinhagen
Tel.: +49 [0]5204-998-0
Fax: +49 [0]5204-998-111
E-Mail: info@rungeva.de
Homepage: www.rungeva.de

Vertreterin für Österreich:

Elisabeth Anintah-Hirt
Türkenstraße 29
A-1090 Wien
Tel.: +43 676 610 58 03
E-Mail: anintah@msn.com

Vertreter für Deutschland:

Bayern, Baden-Württemberg,
Südhessen, Saarland,
Rheinland-Pfalz, Luxemburg,
Bremen, Hamburg, Niedersachsen,
Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen
und Nordhessen
Rudi Deuble
c/o Stroemfeld Verlag
Holzhausenstraße 4
D-60322 Frankfurt am Main
Tel.: +49 69 49 04 66
E-Mail: r.deuble@me.com

Berlin, Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern,
Sachsen, Thüringen,
Sachsen-Anhalt
Tell Schwandt Verlagsvertretungen
Lerchenstraße 14a
D-14089 Berlin
Tel.: +49 30 832 40 51
E-Mail: BesTellBuch@t-online.de
Homepage: www.Tell-Info.de

Ih
re

 A
n

sp
re

ch
pa

rt
n

er
 i

m
 V

er
la

g
 I

m
p

re
ss

u
m

46

H17 - final - für PDF fertig.indd   46 07.09.2017   13:41:01



H17 - final - für PDF fertig.indd   47 07.09.2017   13:41:01



www.passagen.at

48

H17 - final - für PDF fertig.indd   48 07.09.2017   13:41:03


